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Stbtoats yilder Bote

Gechingen

Regionales Brennholz aus Leidenschaft
Von Felix Biermayer 03.01.2018 - 04:30 Uhr

/l—i}!“l"lt TR LY

Michael Schwarz (links) mit seinen GWW-Helfern (vorne) Ali Bitman, Tobias Fenz und Tobias Reutter
sowie den Betreuern (hinten) Tanja Guntert-MohrweiB und Friedhelm Schmoll. Fotos: Biermayer Foto:
Schwarzwalder Bote

Derzeit sitzen die Menschen gerne vor ihren kuschelig warmen Kaminen. Der Gechinger
Michael Schwarz sorgt zusammen mit der Gemeinnutzigen Werk- und Wohnstatten
(GWW) GmbH Calw dafur, dass das Brennholz nicht ausgeht.

Gechingen. Von der BundesstraBe zwischen Althengstett und Gechingen aus ist es gut
zu sehen: das Brennholz von Michael Schwarz. Rund um seine Scheune vor dem BMX-
Hugel der Sportfreunde Gechingen lagert der um diese Jahreszeit besonders begehrte
Rohstoff. "Das Holz kommt aus der Region”, berichtet Schwarz voller Stolz. Er habe sich
als einziger Brennholzhandler in den Landkreisen Calw und Boblingen freiwillig dazu
verpflichtet, nur Holz aus eben diesen Gebieten zu verkaufen. "In Wahrheit kommt sogar
alles nur aus den Gechinger Wéldern oder den Forsten der angrenzenden Gemeinden”,

erganzt er.
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Brennholz zahle zwar zu den nachwachsenden Rohstoffen. Wenn es aber iber weite
Strecken transportiert werden musse, vermiese das die Okobilanz. Deshalb handele er
seit mittlerweile acht Jahren mit regionalen Rohstoffen. "Wir verkaufen an Supermarkte,
Baumarkte und naturlich auch Privatkunden®, berichtet der Gechinger.

Sichtbarer Vergleich

Wer sich seinem Brennholzhandel néhert, flur den hat Schwarz eine eindrtickliche
Installation aufgestellt. "Ein Raummeter Buchenholz hat die selbe Energie wie 240 Liter
Heizol", heiBt es da auf einem Schild. Und darunter befinden sich 20 Olkanister sowie ein
Raummeter seines Holzes zum Vergleich.

"Fur mich ist aber nicht nur nachhaltige Energie wichtig, sondern auch soziales
Engagement”, erganzt Schwarz. So sei er auch auf die Idee gekommen, mit der GWW
zusammen zu arbeiten. Ein anderer Grund fir die Kooperation sei, dass die Holzmenge in
den vergangenen Jahren stark zugenommen habe. "Das war dann zu viel Arbeit flr mich
alleine. Ich mache das ja nur nebenberuflich”, erklart der Brennholzhandler.

Die GWW war gleich angetan von der Idee. "Das Verpacken von Brennholz ist eine gut
geeignete Beschaftigung fur Menschen mit hohem Forder- und Pflegebedarf”, meint
Dieter Mielke, Produktionsleiter der GWW in Calw. Und so helfen diese Menschen seit
eineinhalb Jahren Schwarz bei der Zusammenstellung von kleinen Gebinden fur
Privatkunden.

"Unsere Leute kommen sehr gerne hierher”, bestatigt auch Betreuerin Tanja Guintert-
MohrweiB. Es sei im Vergleich zu den sonstigen Angeboten der GWW endlich mal eine
korperliche Tatigkeit. Man dirfe auch laut sein und sei bei Wind und Wetter drauBen. Den
Helfern bereitet die Beschaftigung sichtlich Freude.

Es kann jeden treffen

Auch Schwarz zeigt sich begeistert von der Zusammenarbeit: "Wenn die hier sind, ist
endlich mal Leben in der Bude." Auch die Qualitat stimme. Und far ihn gelte bei Holz wie
bei den Hilfskraften das Motto "Regional ist die beste Wahl". Zudem mochte er seine
Mitbuarger fur Menschen mit besonderen Bedurfnissen sensibilisieren. Es konne
schlieBlich jeden treffen.

Hauptberuflich arbeitet Schwarz beim Autohersteller Daimler in der Prozessoptimierung.
Deswegen versucht er auch beim Brennholz standig die Ablaufe zu verbessern. "Wir
haben extra Apparaturen entwickelt, um den GWW-Helfern das Einpacken zu erleichtern”,
erzahlt der Gechinger. Auch wenn er nur nebenbei Brennholz verkaufe, sei es kein Hobby,
meint Schwarz, sondern seine Leidenschaft: "Ich investiere in das, was mir wichtig ist: die
Region und ihre Menschen.”
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LEADER Datum: 18. Januar 2018 Simone Hotz

» @ 18om10 LEADER Heckengau
Heckengau pm Parkstr. 16, 71034 Boblingen

Telefon 07031 / 663-1174
E-Mail s.hotz@Irabb.de.

Presseeinladung:

Eine mobile Wildkammer in Gechingen

LEADER Heckengau fordert ein Projekt im Bereich der regionalen Vermarktung

Sehr geehrte Damen und Herren,

kunftig kbnnen in der neuen Wildkammer von Henning Weil3 aus Gechingen Wild und
Imkereierzeugnis nach gesetzlichen Vorgaben verarbeitet bzw. hergestellt werden.
Regionale Produkte werden so vor Ort produziert und vermarktet.

Wir mdchten lhnen dieses von LEADER Heckengau gefdrderte Projekt im Rahmen eines

Pressetermins vorstellen, am

Donnerstag, 25. Januar 2018, um 16 Uhr,
auf dem Festplatz Gechingen
(bei der Sporthalle, Weingartenstr. 45, 75391 Gechingen).

Gechingens Birgermeister Jens Haul3ler sowie LEADER Vorsitzender Wolf Eisenmann
werden Grul3worte sprechen. Der Antragsteller Henning Weil3 beantwortet gern Fragen

Zu seinem Projekt.

Wir freuen uns auf Siel
Mit freundlichen GrifRen,

Simone Hotz


mailto:s.hotz@lrabb.de
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LEADER Datum: 25. Januar 2018 Simone Hotz

. LEADER Heckengdu
Heckengau 18pm11 Parkstr. 16, 71034 Bblingen

Telefon 07031 / 663-1174
E-Mail s.hotz@Irabb.de.

Gechingen hat eine neue Wildkammer
LEADER Heckengau fordert ein Projekt im Bereich der regionalen Vermarktung

Kinftig kdnnen in der neuen Wildkammer von Henning Weil aus Gechingen Wild und
Imkereierzeugnis nach gesetzlichen Vorgaben verarbeitet bzw. hergestellt werden.
Regionale Produkte werden vor Ort produziert und vermarktet. Das Projekt wurde im
Rahmen des LEADER Heckengdu Programms mit rd. 12.000 Euro gefdrdert, bei
gesamten Investitionskosten in Héhe von rd. 38.000 Euro. ,Die Wildkammer ist ein tolles
Beispiel flir die Forderung durch LEADER®, betonte LEADER Heckengau-Vorsitzender
Wolf Eisenmann. ,Regionale Produkte unterstitzen Land- und Forstwirtschaft und tragen
so zum Erhalt der Kulturlandschaft bei.“ Zudem schaffe man mit der Transparenz fur die
Endkunden eine Verbindung zur Landschaft und ein Bewusstsein dafir, wie es gilt, die
Kulturlandschaft Heckengau zu schiitzen und zu erhalten.

Henning Weil3 wird in seiner neuen Wildkammer nicht nur Wildprodukte verarbeiten und
vermarkten, sondern gleichzeitig auch Imkereiprodukte herstellen. ,Beides hochwertige
Lebensmittel, die man ab sofort auf kurzen Wegen und direkt von hier erwerben kann®,
freut sich Gechingens Birgermeister Jens HaulYler. Das ,Heckengau-Wild“ und der Honig
aus dem Heckengau sollen mdglichst in die Marke ,HEIMAT — Nichts schmeckt naher*
integriert werden bzw. selbst zu einer regionalen Marke werden. Zudem mdéchte Weil3, der
selbst Imker und Jager ist, die geschaffene Infrastruktur auch dazu nutzen, andere Jager
aus- und fortzubilden in Sachen Verarbeitung von Wildprodukten unter Berticksichtigung
der aktuellen Vorgaben.

Die Wildkammer ist in Form eines mobilen Containers gebaut. Er ist in der Nédhe des
Festplatzes Gechingen, bei der Sporthalle, aufgebaut und an Strom, Wasser und
Abwasser angeschlossen. ,Es ist nicht vorgesehen, den Container zu versetzen®, erklart
der Antragsteller die Bauweise. ,Aber ich wollte mit dieser Ausfuhrung gewahrleisten,
dass es maglich ist, wenn es erforderlich werden sollte.“ In Gechingens Ortsmitte gab es
friher ein Schlachthaus, das jedoch zugunsten Wohnbaus weichen musste. Seither gab
es fur die Jager keine Moglichkeit, ihr Wild am Ort regelkonform zu zerlegen. Mit der neuen
Wildkammer ist dies nun wieder gegeben. Zudem bietet die Lage bei der Sporthalle und
neben dem Festplatz fir die Gemeinde die Moglichkeit, bei entsprechenden
Veranstaltungen die Kiihimdglichkeiten mit zu nutzen.

Neben der Tatsache, dass Henning Weil3 mit seiner Idee einen Ort fur Jager und Imker
geschaffen hat, verfolgt er aber noch weitere Ziele. Uber die Nutzungsgebihr, die er
erhebt, méchte er Landschaftspflegeprojekte und Naturschutzkonzepte foérdern. ,So
kommt das Projekt nicht nur indirekt, sondern unmittelbar dem Schutz des Heckengéaus
zugute®, unterstreicht Wolf Eisenmann.

www.leader-heckengéau.de



mailto:s.hotz@lrabb.de
http://www.leader-heckengäu.de/
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Freitag, 2. Februar 2018 Amtsblatt Wiernsheim Mummer 5/ Seite 3

Wiernsheim bekommt 10 000 Euro Zuschuss
fur Projekte

Mit guten Neuigkeiten kann der Wiernsheimer Arbeitskreis
Tourismus (AKT) aufwarten. Denn aus dem europdischen
Forderprogramm LLEADER" erhalt die Gemeinde nun ins-
gesamt 10 000 Euro fir die nun anstehenden neuen sie-
ben Projekte. Der AKT nennt seine Projekte passenderweise
Meilensteine. In der jlingsten offentlichen Sitzung stellte der
Kreis mit der stellvertretenden Hauptamtsleiterin Ann-Kathrin
Schmauder und den Mitstreitern Christine Bauer, Gerhard
Vollmer, Fritz Schmierer, Inge Frohlingsdorf, Alexander Frei-
mdller, Lia Schatz, lise Beuchle, Wolfgang Hanisch, Nicole
Bossert und Sonja Porth die sieben Meilensteine vor. Well
der AKT die Gemeinde bei verschiedenen Messen und
Borsen ehrenamtlich vorstellt, sollen als erster Schritt nun
Messeutensilien beschafft werden, wie unter anderem eine
Prasentationstheke, ein Zelt, sowie Werbefahne und Banner.
Der zweite Meilenstein ist ein Schwabisch-Piemontesisches
Rezeptbuch. Meilenstein Drei sind Informationstafeln und
Wanderkarten. Und als viertes Projekt soll ein Flyer fir den
kulturhistorischen Rundweg erstellt werden. Nummer Flnf
beinhaltet den Aufbau einer eigenen Homepage und als
Projekt Nummer sechs sollen vier Stelen und drei Tafeln ge-
staltet, produziert und aufgestellt werden, um die historische
Vergangenheit der Waldenser den vielen interessierten Be-
suchern der Gemeinde Wiernsheim und den Waldenserorten
Serres und Pinache zu vermitteln. Beim siebten Meilenstein
des AKT geht es darum, zum Jubildum der altesten Wal-
denserkirche in Pinache eine Broschire zu erstellen, in der
Rezepte, Waldenserlieder, sowie verschiedene Geschichten
eingebunden sind. ,Unser Arbeitskreis Tourismus leistet eine
ganz hervorragende Arbeit”, sagte Ann-Kathrin Schmauder.
Nun geht es ins Detail, damit die sieben Meilensteine wei-
tere Akzente in der liebenswirdigen Plattengemeinde setzen.

Uber 10 000 Euro Zuschuss freuen sich vom Wiernsheimer
Arbeitskreis Tourismus: die Stellvertretende Hauptamtsleiterin,
Ann-Kathrin Schmauder, (von links), Christine Bauer, Gerhard
Volimer, Fritz Schmierer, Inge Fréhlingsdorf, Alexander Freimil-
ler, Lia Schatz, lise Beuchle, Wolfgang Hanisch, Nicole Bossert
und Sonja Porth.
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LEADER Datum: 09. Februar 2018 Simone Hotz

. @ 18024 LEADER Heckengau
Heckengau pm Parkstr. 16, 71034 Boblingen

Telefon 07031 / 663-1174
E-Mail s.hotz@Irabb.de.

Frisches Geld von EU und Land fur LEADER Heckengéau
Mittel fir neue Projekte stehen damit bereit

Wie das Land die LEADER die LEADER Aktionsgruppen informiert hat, kommen ab sofort
Fordermittel aus der ndchsten Tranche fur neue Projekte. ,Das ist ein positives Signal an
alle potentiellen Antragsteller und an die ganze Region Heckengau, dass die
Anstrengungen und Aktivitditen der Akteure nachhaltig unterstiitzen werden®, so der
Vorsitzende von LEADER Heckengdu, Wolf Eisenmann. ,Zégern Sie nicht und
kontaktieren Sie baldméglichst die Geschaftsstelle mit Ihrer Projektidee.”

LEADER Heckengau unterstitzt Projekte und MaRnahmen mit erheblichen Férdermitteln,
soweit sie unter die Handlungsfelder ,Leben und Arbeiten auf dem Land im Einklang von
Familie und Beruf, ,Kultur und Natur — naturnaher, landlicher Naherholungs- und
Erlebnistourismus” und ,Landschaftspflege und Naturschutz fallen. Bislang konnten 20
Projekte mit einem Gesamtinvestitionswert von rd. 3,3 Mio Euro mit Foérdermitteln im
Umfang von ca. 1,5 Mio Euro bedacht werden. Beispiele aus der jiungsten Forderpalette
sind die Wildkammer in Gechingen, die Bepflanzungsaktion ,Neue Baume flur das
Heckengau“ oder auch das Blrgerzentrum in Nagold.

Wer Fragen zu mdglichen LEADER Projekten hat, kann sich an die Geschéftsstelle von
LEADER Heckengau im Landratsamt Boblingen wenden, per Mail an info@Ileader-
heckengaeu.de oder telefonisch unter 07031 663—1172.

www.leader-heckengau.de

LEADER Heckengau:

Im Januar 2015 erhielt die Region Heckengéu als eine von insgesamt 18 Regionen in Baden-Wiirttemberg den Zuschlag
fur das LEADER Forderprojekt.

LEADER (Liaison entre actions de développement de I'économie rurale) steht fiir ,Verbindung von Aktionen zur Entwicklung
der landlichen Wirtschaft" und ist ein Férderinstrument der Europaischen Union zur Stéarkung und der landlichen Raume.
Die LEADER Heckengau-Gemeinden sind: Aus dem Landkreis Boblingen funf (Weissach, Deckenpfronn, Jettingen,
Motzingen und Bondorf), aus dem Landkreis Calw neun, (Bad Liebenzell, Simmozheim, Althengstett, Ostelsheim,
Gechingen, Wildberg, Nagold, Egenhausen und Haiterbach), sechs aus dem Enzkreis, (Wiernsheim, Mdénsheim, Wimsheim,
Friolzheim, Tiefenbronn und Neuhausen) sowie mit Eberdingen eine Gemeinde aus dem Landkreis Ludwigsburg.

Die LEADER Heckengéau Geschaftsstelle ist im Landratsamt Boblingen untergebracht.



mailto:s.hotz@lrabb.de
mailto:info@leader-heckengaeu.de
mailto:info@leader-heckengaeu.de
http://www.leader-heckengäu.de/
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Datum: 23. Februar 2018 Simone Hotz
LEAD ER < 180m28 LEADER Heckengdu
Heckengau pm Parkstr. 16, 71034 Boblingen

Telefon 07031 / 663-1174
E-Mail s.hotz@Irabb.de.

Erste Férderrunde von LEADER Heckengdu im Jahr 2018

Grines Licht fur die Erweiterungsplane einer Schreinerei in Althengstett und den
Schutz des Rebhuhns im Enzkreis

In der ersten Vergaberunde von LEADER Heckengau im Jahr 2018 werden mit rd. 52.000
Euro Fordermitteln zwei Projekte mit einer Gesamtinvestitionssumme von ca. 104.000
Euro beflrwortet. ,Potentielle neue Antragsteller brauchen ebenfalls nicht zu warten®,
ermuntert der LEADER Heckengdu Vorsitzende Wolf Eisenmann. ,Es sind bereits
Fordergelder aus der nachsten Tranche frei gegeben worden; wer also eine Idee hat,
sollte nicht zogern und sich mit der LEADER Geschéftsstelle in Verbindung setzen.*

Im Rahmen der jetzigen Vergaberunde ging es um den Antrag der Firma Buhler Holz und
Handwerk in Althengstett zur VergréRerung von Verkaufs- und Ausstellungsflache. Damit
wird zum einen eine Festigung und VergroRerung des Unternehmens angestrebt, was
Arbeitsplatze in der Region sichert. Zum anderen stellt das Unternehmen die
Réaumlichkeiten schon bisher fir Veranstaltungen zur Verfigung und méchte das gerne
weiter ausbauen mit Blick auf Vortrage oder kulturelle Events. Damit entsteht ein weiteres
attraktives Angebot am Ort.

Das zweite Projekt, das beraten wurde, ist kein Unbekanntes: Das Rebhuhnschutzprojekt,
das im Landkreis Boblingen seit 2016 lauft, bekommt Zuwachs im Enzkreis. Insgesamt 11
Orte und Teilorte haben sich dort zusammengeschlossen und wollen gemeinsam
MalRnahmen zur Verbesserung des Lebensraums der Rebhihner ergreifen. Im Landkreis
Bdblingen lauft das Projekt in den vier Kommunen Bondorf, Jettingen, Gaufelden und
Motzingen und wird ebenfalls von LEADER Heckengau gefordert. Im Enzkreis wird nun
als erstes die Bestandserfassung anstehen, bevor konkrete Ma3nahmen geplant werden.

Beide Projekte wurden beflirwortet. Die zustandigen Bewilligungsstellen missen
anschliel3end den Bewilligungsbescheid erlassen. Voraussetzung fir die Férderung ist
jeweils, dass die Projekte im Aktionsgebiet von LEADER Heckengéu liegen, mindestens
einem der Handlungsfelder zuzuordnen sind, auf einem realistischen Zeitplan beruhen
und nach der Forderung weiter tragfahig sind. Bewertet wird beispielsweise, inwieweit ein
Projekt einen besonderen Nutzen fir die Region hat, einen Beitrag zur
Arbeitsplatzsicherung und -schaffung leistet oder auch zur Verbesserung der Stadt-Land-
Beziehung beitragt. Anhand der verschiedenen Kriterien werden Punkte vergeben und am
Ende addiert; so entsteht eine Rangfolge fir die Verteilung der Férdergelder.

Wer Fragen zur LEADER-Fo6rderung hat, kann sich an die Geschaftsstelle von LEADER
Heckengéu im Landratsamt Boblingen wenden.

www.leader-heckengaeu.de (Tel. 07031 / 663-2141 und -1172, info@leader-
heckengaeu.de).
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Nummer 9
Freitag, 2. Marz 2018

Armitsblatt
Alihengstett

Freitag, 9. Mérz 2018

Aus der Arbeit des Gemeinderats

Sitzung am 21.02.2018
Waldensermuseum — Erweiterungshau
1. Bauabschnitt - Baubeschluss

Dar Erweiterungsbau fr das Waldensenmussum wurde in
mehreren dffentlichen Beratungen im Gemeindarat, Techni-
schen Ausschuss, Ortschaftsrat, in den LEADER-Gremien
und gemeinsam mit dem Heimatosschichtsvarein Bourcet
beraten, Die Baugenshmigung wurde ertellt,. Munmeshr liegt
ena schriftiche Forderzusags des  Regierungsprasidioms
karsruhe im LEADER-Pragramm dber 183,420,000 € vor,
Wie Orlsvorsleher Dielz dem Gemeinderal barichlate, soll
his Ende 2018 das Mullifunkionsgebauds in Holzbauweise
stehen, Die Gesamtkosten betragen nach derzsitiver Kos-
tenschétzung rund 419,000.-€,

GH Kante bittet die Verwaliung nach erfolgter Mergabe und
wahrend der gesamten BaumaBnahme um regelméBigen
Sachstandsbericht, den Herr Distz bersits in der Sitzung
Zusichert,

AbschlieBend fasste der Gemeinderat einstimmig den Bau-
beschluss fir den Erweiterungsbau des Neuhengstetter
VWaldensarmusaums,

Amtsblatt Wiernsheim

i
By

Nummer 10/ Seite 9

TOP 7 Informationen der Verwaltung

Schutz des Rebhuhns im Enzkreis:

BM Oehler berichtet (ber das LEADER-Projekt zum Schutz
des Rebhuhns im Enzkreis. Zunachst war bei einer Teilnah-
me an diesem Projekt eine Kostenbeteiligung von 3.000 €

vorgesehen. Nach jetzigem Stand wurde diese Kostenbeteili-
gung auf 7.000 € erhoht. Dieser Betrag soll nun fur ein Gut-
achten, welches die Rebhuhnpopulation erfasst, verwendet
werden. BM Oehler beflirwortet diesen Vorgang nicht.

GRin Beck erfragt die Teiinehmer dieses Projektes. BM Oeh-
ler berichtet, dass dies der &stliche und sildliche Enzkreis
ist. GR Hanisch bringt ein, dass LEADER das Projekt le-
diglich finanziert. Der Projektleiter ist der Landschaftserhal-
tungsverband Enzkreis e.V.
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Datum: 26. Marz 2018 Simone Hotz
LEAD E R < LEADER Heckengdu

Heckengau @ 18pm37 Parkstr. 16, 71034 Bsblingen

Telefon 07031 / 663-1174
E-Mail s.hotz@Irabb.de.

Heckengéau im Blick

Fotowettbewerb von LEADER Heckengédu — ab sofort und bis zum 21. September
2018

Wie ist das Heckengau? Was macht es so liebens- und erlebenswert? Warum ist es so
besonders? Mit einem Fotowettbewerb ab sofort und bis Ende September diesen Jahres
mdochte die Geschaftsstelle von LEADER Heckengéau die Region bekannter machen, das
Forderinstrument LEADER in den Blickpunkt riicken und seine Ziele fotografisch
darstellen. Wie lasst sich ,Leben und Arbeiten auf dem Land“ im Bild zeigen? Wo zeigt
sich Kunst und Kultur? Und welche Ansichten aus Landschaftsschutz und Naturschutz
spiegeln die Kulturlandschaft Heckengau wider?

LEADER ist, kurz gesagt, ein Férderinstrument der Europaischen Union zur Starkung der
landlichen R&ume. Die oben angerissenen Punkte stellen die Handlungsfelder der
LEADER Heckengdu-Region dar. Mit einer fotografischen Challenge sollen diese
Aktionsraume noch besser als bisher an potentielle Projekttrager transportiert werden.
~Wir wollen, dass noch mehr Menschen auf LEADER Heckengau aufmerksam werden
und gemeinsam mit uns Projektideen entwickeln®, schildert LEADER Geschaftsflihrerin
Barbara Smith die Beweggriinde zum Fotowettbewerb.

Infos dazu gibt es online unter www.leader-heckengéau.de. Teilnahmeberechtigt ist jeder,
der das 18. Lebensjahr vollendet hat. Bis zu drei Bilder kbnnen eingesandt werden; die
Motive mussen naturlich im Gebiet von LEADER Heckengau liegen (siehe Infobox). Das
Anmeldeformular zur Teilnahme ist online abrufbar.

Die Auswahl der besten Bilder erfolgt zum einen Uber ein ,Like-Voting“ seitens der
Offentlichkeit als auch ber eine Fachjury. Die Siegerbilder und die zugehorigen
Fotografen werden dann im Rahmen einer Preisverleihung im Oktober bekannt gegeben.
Es winken viele attraktive Preise.

Wer Fragen zum Fotowettbewerb oder allgemein zu LEADER Heckengéu hat, kann sich
an die Geschaftsstelle im Landratsamt Boblingen wenden, (Tel. 07031 / 663-2141 und -
1172, oder per Mail an info@leader-heckengaeu.de).

www.leader-heckengaeu.de

Die LEADER Heckengau-Gemeinden sind: Aus dem Landkreis Boblingen finf (Weissach, Deckenpfronn, Jettingen,
Motzingen und Bondorf), aus dem Landkreis Calw neun, (Bad Liebenzell, Simmozheim, Althengstett, Ostelsheim,
Gechingen, Wildberg, Nagold, Egenhausen und Haiterbach), sechs aus dem Enzkreis, (Wiernsheim, Mdnsheim, Wimsheim,
Friolzheim, Tiefenbronn und Neuhausen) sowie mit Eberdingen eine Gemeinde aus dem Landkreis Ludwigsburg.

Die LEADER Heckengéu Geschaftsstelle ist im Landratsamt Boblingen untergebracht.



mailto:s.hotz@lrabb.de
http://www.leader-heckengäu.de/
mailto:info@leader-heckengaeu.de
http://www.leader-heckengaeu.de/

Pressespiegel 2018

LEADER Datum: 28. Marz 2018 Simone Hotz

Heckengau N 18pm38 LEADER Heckengéu
Parkstr. 16, 71034 Boblingen
Telefon 07031 / 663-1174
E-Mail s.hotz@Irabb.de.

Das Heckengau mitgestalten

LEADER Heckengau zieht eine Zwischenbilanz
17. April 2018 um 18 Uhr im Burgerzentrum Nagold

Was ist passiert im Heckengdu, seit die Region im Januar 2015 als eine von insgesamt
18 Regionen in Baden-Wiurttemberg den Zuschlag fur das LEADER Fdrderprojekt
erhalten hat? Welche Projekte konnten umgesetzt, welche Prozesse angestol3en werden?
Wo steht man heute auf dem Weg, der im damaligen Regionalentwicklungskonzept
aufgezeigt wurde? Antworten auf diese und ahnliche Fragen gibt es im Rahmen der
Veranstaltung am Dienstag, 17. April 2018, ab 18 Uhr im Burgerzentrum in Nagold.

Jeder, der sich fiur das Forderinstrument LEADER interessiert, der schon immer mehr
dariiber wissen wollte, der vielleicht schon ein Projekt umgesetzt hat oder erst eine
Projektidee hat — jeder ist herzlich eingeladen. Prasentiert werden die Ergebnisse der
verschiedenen Workshops und Klausurtagungen zur Zwischen-Evaluierung. Aul3erdem
werden bereits umgesetzte Projekte in Bild und Text vorgestellt, so dass greifbar wird,
was mit LEADER alles mdglich ist. Musikalisch wird die Veranstaltung umrahmt von der
Nagolder Musikschule ,Villa der Musik*.

Um Anmeldung bei der LEADER Heckengdu Geschéftsstelle wird gebeten (Tel. 07031 /
663-1172, oder per Mail an info@leader-heckengaeu.de).
www.leader-heckengaeu.de).

LEADER Heckengau:

Im Januar 2015 erhielt die Region Heckengéu als eine von insgesamt 18 Regionen in Baden-Wiirttemberg den Zuschlag
fur das LEADER Forderprojekt.

LEADER (Liaison entre actions de développement de I'économie rurale) steht fiir ,Verbindung von Aktionen zur Entwicklung
der landlichen Wirtschaft" und ist ein Férderinstrument der Europaischen Union zur Stéarkung und der landlichen Raume.
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LEADER Datum: 09. April 2018 Simone Hotz

Heckengau § 18pm39 LEADER Heckengau
Koordinierungssstelle
Parkstr. 16, 71034 Boblingen
Telefon 07031 / 663-1174
E-Mail s.hotz@Irabb.de.

LEADER Projektentwicklungswerkstatt am 26. April in Weissach

Anmeldungen bis 23. April 2018 unter info@leader-heckengaeu.de

Wer eine Projektidee, aber noch Fragen zur Umsetzung hat, oder wer mehr tiber LEADER
Heckengdu wissen mdchte, der ist genau richtig in der LEADER
Projektentwicklungswerkstatt. Am Donnerstag, 26. April 2018 um 18 Uhr, gibt es in der
Alten Strickfabrik, Weissach, (Bahnhofstrale 36, 71287 Weissach), Raum flr
gemeinsamen Austausch, Information und wertvolle Tipps von der LEADER Heckengau
Geschéftsstelle.

~Wir mdchten mit den Anwesenden diskutieren und Anregungen zu ldeen oder geplanten
Projekten geben®, so LEADER-Geschéaftsfuhrerin Barbara Smith. ,Insgesamt wollen wir
dazu ermuntern, dass sich die Menschen aktiv im LEADER-Prozess einbringen,
gemeinsam Ideen weiterentwickeln und sich vernetzen.” Die drei Handlungsfelder sind
breit gefasst: Leben und Arbeiten auf dem Land im Einklang von Familie und Beruf, Kultur
und Natur — naturnaher, landlicher Naherholungs- und Erlebnistourismus, sowie
.Landschaftspflege und Naturschutz. LWir wollen im Rahmen der
Projektentwicklungswerkstatt Projekte aus allen Handlungsfeldern vorstellen und
diskutieren®, so Smith.

Fur die Teilnahme an der Projektentwicklungswerkstatt wird um Anmeldung bis 23. April
2018 gebeten. Die Geschaftsstelle ist per Mail an info@leader-heckengaeu.de oder
telefonisch unter 07031 / 663-1172 erreichbar.

www.leader-heckengédu.de.

Die LEADER Heckengdu-Gemeinden sind im Einzelnen: Aus dem Landkreis Boblingen funf (Weissach, Deckenpfronn,
Jettingen, Motzingen und Bondorf), aus dem Landkreis Calw neun, (Bad Liebenzell mit den Ortsteilen Monakam,
Unterhaugstett & Méttlingen, Simmozheim, Althengstett, Ostelsheim, Gechingen, Wildberg, Nagold, Egenhausen und
Haiterbach), sechs aus dem Enzkreis, (Wiernsheim, Ménsheim, Wimsheim, Friolzheim, Tiefenbronn und Neuhausen)

sowie mit Eberdingen eine Gemeinde aus dem Landkreis Ludwigsburg
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I Stadt Amtsblatt Nr. 13 | 14, April 2018
2 Nagoldl \J

Termi e 1

LEADER Heckengau
am 17. April

Jeder, der sich fur das Finder-
instrument LEADER interessiert, ist
am Dienstag, 17. April, um 18 Uhr
ins Bargerzentrum, eingeladen.
Prasentiert werden die Engebnis-
se der Workshops und Klausurta-
gungen zur Zwischen-Evaluierung
sowie umgesetzte Projekte in Bild
und Text. Eine Anmeldung unter der
Telefonnummer 07031 663-1172
oder per E-Mail an info@leader-
heckengaewde st erforderlich
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Deckenpfronner Wochenblatt %§|
o

Das Projekt
sFreizeitgelande*
wird beendet

Liebe Deckenpfronner,

jahrelang habe ich mich fir die Verwirklichung
eines Freizeitgelandes zwischen Mordumfabrung
und Gemeindehalle eingesetzt, Es sollte sin Ort
des Miteinandars und der Begegnung werden,
Mit Spielmiglichkeiten fir Jung und Alt.

Abenteusrspielplatz, Pumptrack, Beachvolleyvball,
Boule usw. - all das hitte es geben sollan.
Gegen viele Widerstande ,das braucht man nicht”,
Swird sowisso alles verdreckt und zerston™ oder
o5t wigl zu teuer® wurde das Projekt Fraizoit-
gelinde trotzdem  weitergefihrt. Denn wie  bei
vielen Projekten, wird erst bei der Mutzung deutlich,
welchen Gewinn es fiir die Allgemeinheit bringt.
Doch nun werden wir das Projekt in der nachsten
Gemeinderatssitzung fir beendet erkldren.

Wie konnte es dazu kommen? Moch im o letzten
Jahr habe ich um ehrenamtliche Helfer geworben.
Mehr als 20 Personen waren letztendlich bereit, mit
dafir Sorge zu tragen, dass das Freizeitgelande
dauverhaft sauber und in ordentlichem Zustand
erhalten bleibt. An dieser Stelle méchte ich deshalb
ganz herzlich denjenigen DANKE sagen, die ihre
Bereitschaft erkldrt hatten, mitzuhelfen. Ebenfalls
im Harbst 2017 hat die Gemeinde die Bau-
genehmigung erhalten und vor Kurzem erst kam
der Zuschusshescheid des Regierungsprasidiums
dber 160,000 €. Eigentlich waran damit die vom
Gemeinderat geforderten Voraussetzungen fir den
Bau geschaffen, Zum Verhangnis wurde uns nun
die Kostenentwicklung. Der Gemeinderat hatte
im Jahr 2015 zundchst 250.000 € bereitgestellt.
Mach der Birgerbeteiligung und den Planungen
2015 und 2016 ging man von Kosten in Hihe
won 480,000 € aus. Mit Hilfe des Zuschusses aus
dem LEADER-Programm in Hohe von 160,000 €
hatte die Gemeinde also noch 320000 €
finanzieren missen. Den Beschluss dartiber hat
der Gemeinderat Ende des Jahres 2016 gefasst.
In den Detailplanungen wurde an verschiedenen
Stellen noch etwas  nachgebessert”, auBerdem

stiegen die Preise konjunkturall bedingt stark an.
Bereits im Januar 2018 ging eine aktualisierte
Kostenberechnung von Gesamtkosten in Hohe
von 513,000 € aus. Hierzu hatte der Gemeinderat
sicher aine Ldsung gefundsn, bei der entweder
Einzparungen oder Mehreinnahmen durch Spenden
dazu gefithrt hatten, das Projekt trotzdem weiter
sufrecht zu erhalten. Das Ende Marz durch das
Flanungsbire  wvorgelegte  Leistungsverzeichnis,
das als Grundlage fir die Ausschreibung der
Arbeiten dient, geht nun jedoch bereits von Kosten
von weit Ober 800.000 € aus. Bekanntlich liegen
die Ausschreibungsergebnisse derzeit eher Ober
den angenocmmenen Kosten und dis Bauprojekts
werden fast immer teurer als angsnommen.

Ceshalb kann weder ich, noch die Mehrheit des
Gemeinderats unter diesen Umstinden fir eine
Fortfiihrung  des  Projekts  Freizeitgeldnde  sein.
Wig heift es manchmal? Lieber .ein Ende mit
Schrecken alz ein Schrecken ochne Ende®. Mir
tut @3 zwar weh, das Projekt auvfzugeben, aber
in der derzeitigen Situation, in der die Gemeainde
zur Erfdllung ihrer Plichtaufgaben wie  Kinder-
betreuung und  Abwasserentsorgung  wvor  sehr
groflen  finanziellen  Herausforderungen  steht,
erscheint dieser Weg der einzig richtige zu ssin,

Da das Freizeitgelénde  insbesondere  die
Miglichkeiten der Freizettbeschaftigung  von
Kindern uwnd Jugendlichen  vergrofert  und
verbessert hitte, werde ich mich dafiir sinsetzen,
dass etwa die Hélfte der eingesparten Kosten
in den  kommenden beiden Jahren flr  die
Aufwertung  der in Dackenpfronn  bestehenden
Spielpldtze verwendat wird. Diese entsprechen
zumindest tailweise nicht mehr dem Anspruch auf
zeitgemife Gestaltung und Ausstattung.

[ch hoffe auf ibr Verstandnis und grifie Sie bei
mehr als friklingshaften Temperaturen aus dem
Rathaws!

Ibr Birgermeister

%

Dowsd



Pressespiegel 2018

LEADER Datum: 20. April 2018 Simone Hotz

Heckengau K 18pmb64 LEADER Heckengéu
Parkstr. 16, 71034 Boblingen
Telefon 07031 / 663-1174
E-Mail s.hotz@Irabb.de.

LEADER Heckengau zieht eine positive Halbzeitbilanz

LEADER Vorsitzender Wolf Eisenmann: ,Heckengau hat eigene Identitit
gewonnen*“

Was ist passiert im Heckengdu, seit die Region im Januar 2015 als eine von insgesamt
18 Regionen in Baden-Wirttemberg den Zuschlag fur das LEADER Forderprojekt
erhalten hat? Welche Projekte konnten umgesetzt, welche Prozesse angestol3en werden?
Wo steht man heute auf dem Weg, der im damaligen Regionalentwicklungskonzept
aufgezeigt wurde? Darum ging es bei der Veranstaltung am Dienstag, 17. April 2018, im
Birgerzentrum in Nagold.

Dabei war der Ort bewusst gewabhlt. Ist doch das Burgerzentrum selbst eins von insgesamt
25 Projekten, die in den vergangenen rd. zweieinhalb Jahren LEADER Laufzeit bearbeitet
wurden. Neun Projekte sind beendet, sechs aktuell in Umsetzung und sieben in der
Antragsphase. (Drei Projekte wurden wieder zurlickgezogen, zwei davon aber dennoch
ohne LEADER-Forderung umgesetzt). ,Eine erfolgreiche Halbzeit und ein gutes
Ergebnis®, betonte Wolf Eisenmann, Vorsitzender von LEADER Heckengau. ,In jedem der
drei Handlungsfelder konnten Projekte generiert und umgesetzt werden. LEADER ist auf
jeden Fall im Heckengau angekommen.*

In Nagold wurde ein bestehendes Gebaude genutzt, um dort einen Treffpunkt
ehrenamtlichen Miteinanders zu schaffen. Das Blrgerzentrum ist seit knapp einem halben
Jahr in Betrieb und die Erfahrung zeigt, dass das Angebot angenommen wird. Ein anderes
Projekt setzt verschiedene touristische Bausteine um, um im Jahr 2021 das Jubilaum
Deutschlands altester Waldenserkirche in Wiernsheim zu begehen. Es entstehen
Wander- und Rundwege, sowie ein Kochbuch, und ein grof3es Jubilaumsfest wird
vorbereitet. Nachweislich auR3erst erfolgreich war ein Streuobstprojekt, bei dem es das
Ziel war, 1.000 Baume fur das Heckengéu zu pflanzen. Am Ende waren es 1.500 — ein
tolles Ergebnis!

Die Beispiele zeigen die Bandbreite dessen, was mit LEADER Heckengau moglich ist. ,Es
gibt nichts, was man nicht machen kénnte“, so der Vorsitzende Eisenmann. Insgesamt
seien bisher mit rd. 1,3 Mio Euro Fordergeldern Investitionen in Hohe von rd. 4 Mio Euro
getatigt worden. ,Wir wollen immer wieder dazu ermuntern, Projektideen einzureichen
oder sich mit einer Idee beraten zu lassen®, lud Eisenmann ein. Insbesondere kdnnten die
bisherigen Projekttrager Multiplikatoren sein, denn sie kénnen Anderen von der
Fordermoglichkeit berichten und ihre eigenen Erfahrungen schildern.
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Insgesamt diente die Zwischenbilanz dazu, auf die vergangene Halbzeit zu schauen, um
darauf aufbauend die Weichen fir die zweite Halbzeit zu stellen. Denn es gibt auch in der
noch kommenden Zeit der Forderperiode neue Fordergelder fir viele tolle Projekte im
Heckengéau. Wer Fragen zur LEADER-F&rderung hat, kann sich an die Geschaftsstelle
von LEADER Heckengéu im Landratsamt Boblingen wenden, (Tel. 07031/ 663-2141 und
-1172, info@leader-heckengaeu.de).

www.leader-heckengaeu.de)

LEADER Heckengau:

Im Januar 2015 erhielt die Region Heckengéau als eine von insgesamt 18 Regionen in Baden-Wiirttemberg den Zuschlag
fur das LEADER Forderprojekt.

LEADER (Liaison entre actions de développement de I'économie rurale) steht fiir ,Verbindung von Aktionen zur Entwicklung
der landlichen Wirtschaft" und ist ein Forderinstrument der Européischen Union zur Starkung und der landlichen Raume.
Die LEADER Heckengau-Gemeinden sind: Aus dem Landkreis Boblingen funf (Weissach, Deckenpfronn, Jettingen,
Motzingen und Bondorf), aus dem Landkreis Calw neun, (Bad Liebenzell, Simmozheim, Althengstett, Ostelsheim,
Gechingen, Wildberg, Nagold, Egenhausen und Haiterbach), sechs aus dem Enzkreis, (Wiernsheim, Ménsheim, Wimsheim,
Friolzheim, Tiefenbronn und Neuhausen) sowie mit Eberdingen eine Gemeinde aus dem Landkreis Ludwigsburg.

Die LEADER Heckengéau Geschaftsstelle ist im Landratsamt Boblingen untergebracht.
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Gaubote vom 24.04.2018

GAUBOTE

Die Herrenberger Zeltung

Saite: 15

Ressort:

Gattung: Tageszeiung

GAUBOTE / Herrenberg und das Gau

Auflage:

11.172 {gedmuckt) 10,950 (verkauft)

11,135 (verbreitet)

Reichweite:

0,027 (in Mio.)

Neue Chance oder ein Ausstieg auf Raten?

Deckenpfronn: Gemeinderat beschliel?t noch nicht iiber den Antrag, aufs Freizeitigeldande zu

verzichten

LBeendigung des Freizeitgelandes
Deckenpfronn®: So lautet ein Tagesord-
nungspunkt, der bei der heutigen
Deckenpfronner Gemeinderatssitzung
einen Schlusspunk: hinter ein ambitio-
niertes Projekt setzen sollte. Vielleicht
besteht aber doch noch eine Chance, das
Vorhaben zu realisieren: Birgermeister
Daniel Gétt wird den Punkt heute
Abend absetzen.

Konrad Buck

Ist das Ende des Freizeitgelinde-Pro-
jekts damit aufgehoben oder nur aufge-
schoben? Das ist derzeit noch wallig
offen. Birgermeister Daniel G&tr will
nichts unversucht lassen, um das Areal
zwischen Gemeindehalle und Mordum-
fahrung doch noch in ein Freizeitge-
linde umwandeln zu kénnen. Den Punk:
von der heutigen Tagesordnung abzuset-
zen, ist auf eine Intervention von Lea-
der Heckengdu® zunickzufihren. Danisl
Gént teilte dieser Organisation in der
vergangenen Woche mit, das Projek:
beenden zu wollen. ,Leader Hecken-
gdu” hatte sich nimlich im Sommer
2015 bereiterklirt, das Freizeitgelinde
mit einem Zuschuss von 160 000 Euro
zu férdern. Als der ehemalige stellver-
wretende Landrat Wolf Eisenmann, Mit-
glied im geschiftsfihrenden Vorstand
von ,Leader Heckengdn®, in der vergan-
genen Woche erfuhr, dass man in
Deckenpfronn auf das Freizeitgelinds
verzichten wolle, bat er darum, von
einem Beschluss zunichst noch abzuse-
hen — eventuell kénne der  Leader®-
Zuschuss erhoht werden.

Letztlich war es ndmlich den Finanzen
geschuldet, weshalb in Deckenpfronn
der Entschluss gereift ist, die Bemiihun-
gen firs Freizeitpelinde einzustellen.
Der Gemeinderat hatte im Jahr 2015
zundchst 250 000 Eurc bereitgestellt
und ging ein Jahr spdter — nach der Biir-
gerbeteilisung — von Gesamtkosten in
Hé&he von 480 000 Euro aus, wovon die

Gemeinde aus eigenen Mitteln 320 000
Eurc beizusteuern hatte, weitere 160
000 Euro wiirden aus dem _Leader”-
Zuschuss stammen. Diese urspringlich
avisierte und im Haushaltsplan einge-
stellte Summe in Héhe von £30 000
Euro kletterte aber fast unaufhaltsam in
die Héhe: Die Berechnung vom Januar
wies Kosten in Héhe von 513 000 Euro
aus.  Das hitten wir noch hingekriegt™,
glaubt der Deckenpfronner Biirgermei-
Ster.

Anef fast 620 000 Euro veranschlagt
Mittlerweile ist das ambitionierte Pro-
jekt aber auf fast 620 000 Euro veran-
schlagt. Diese Entwicklung sei sinigen
zusdtzlichen Winschen wie breiteren
Wegen oder zusitzlichen Banken, aber
hauptséchlich der konjunkturellen Lage
geschuldet, erklirte der Biirgermeister
auf  Gaubote™-Anfrage.  Die jetzigen
Preize liegen um 20 Prozent dber denen
des Vorjahres, und teilweise kriegt man
auch gar keine Angebote mehr®, sagte
zatt. Die Baufirmen sind ndmlich stark
ausgelastet, was sich dann auch in den
Angebotspreisen widerspiegelt.

Die Vorgeschichte reicht zurick bis ins
Jahr 2006: Damals kam der Gedanke
auf, zwischen Nordumfahrung und
Gemeindehalle ein ,Natur- und Sinnge-
linde” als Ausgleichsmafnahme fir das
neue Wohngebiet Lusse zu verwirkli-
chen. Der Sinnespfad wurde dann aber
andernorts gebaut. Daniel Gént griff im
Birgermeister-Wahlkampf im Jahre
2009 die Idee vom Freizeitgelinde wis-
der auf und @berraschte damit die Biir-
ger bei der Kandidatenvorstellung.
Einige Jahre zogen ins Land, bis die
edankenspiele _zegen wviele Wider-
stinde”, s0 Daniel Gétt, konkrete For-
men annahmen und sich auch die
Deckenpfronner Einwohner an den Bar-
gerwerkstitten beteiligen durften. Der
detaillierte Gemeinderatsbeschluss
erging Ende 2016, gekniipft an zwei

WVoraussetzungen: Der Firderbescheid
sollte wvorliegen, und es sollten sich aus-
reichend ehrenamtliche Helfer bereiter-
kliren, um das Gelinde zu bemeuen und
zu sdubermn.

Die Kostenexplosion war nun aber
Grund genug fiir Birgermeister und
Gemeinderar, die Not- respektive
Kostenbremse zu ziehen — nach dem
Motto: lieber ein Ende mit Schrecken
als ein Schrecken ohne Ende. In einer
nichtiffentlichen Sitzung verstindigte
man sich bereits daranf, das Thema
Freizeitzelinde nicht weiterzuverfolgen
— der von  Leader Heckengiu® zuge-
sagte Zuschuss wire somit verfallen,
ebenso wie die 90 000 Eure, die man
bisher fir dieses Projekt aufgewendet
hat. Die verbleibenden 230 000 Eurc
wollte die Gemeinde zum einen inwve-
stieren, um bestehende Spielplitze und
Freizeitmoglichkeiten fiir Kinder und
Jugendliche zu verbessern, die andere
Halfte wollte man verwenden, um drin-
gend notwendige Vorhaben zu stem-
men und neue Schulden zu vermeiden.
Die Initiative von ,Leader Heckengin®™
hat diesen Plinen nochmals Einhalt
geboten. In Gesprachen wollen die
Eeteiligten nun auslosten, ob der Lea-
der“-Zuschuss so erhéht werden kinnte,
dass der von Deckenpfronn zu schul-
ternde Eigenanteil noch akzeptabel
wire. Sonderlich optimistisch ist Bar-
germeister Daniel Gétt aber niche.
+Wenn es sich so darstellt, wie ich
befirchte, tritt wohl nur sine Verzdge-
rung des Beschlusses ein®, sagte er auf
Lrdubote”-Anfrage — zumal ,Leader”
nur einen Teil des Projekts fordert.
An den , Kimmerern® wiirde das Frei-
zeitgelinde derweil nicht mehr schei-
tern: Mach ldngerer Suche haben sich
nun 20 Personen gefunden, die bereit
wiren, sich als  Kimmerer® fir das
Areal zu engagieren.

Wihrend das Thema Freizeitgelinde



heuwte Abend also entfillt, befassen sich
die Gemeinderite ab 19.30 Uhr im Rat-
haus mit einem anderen gewichtigen
Worhaben: Das Gewerbegebiet soll
srweitert werden. Das Greminm favori-

Wiarter: 764

Urheberinformation:

& 2018 PMG Presse-Monitor GmbH

LEADER

Heckengau @

siert dabei die Variante B. Demnach
werden die Ettenberg- und Siemens-
stralle verlangert, auf der neu entstehen-
den Fliche werden Gewerbebauplitze
ausgewissen. Mit weniger Aufwand

Th. Kdmer Verlag

Datum: 26. April 2018
18pm68

Pressespiege 201

lassen sich deutlich mehr Gewerbefli-
chen erzielen”, begriindete Daniel Gén
die Vorziige der Variante B gegeniber
den beiden anderen Optionen.

Simone Hotz
LEADER Heckengau

Parkstr. 16, 71034 Boblingen
Telefon 07031 / 663-1174
E-Mail s.hotz@Irabb.de.

Neuer Projektaufruf: Nachste Forderrunde mit 450.000 Euro EU-Mitteln

Bis 15. Oktober 2018 kdnnen Antréage eingereicht werden

Fir die erste Forderrunde von LEADER Heckengéau im laufenden Jahr stehen 450.000
Euro aus EU-Mitteln zur Verfigung. Hinzu kommen voraussichtlich weitere nationale
Fordermittel bis zu 300.000 €. Projektantrage koénnen bis 15. Oktober 2018 bei der
LEADER Geschéftsstelle in Boblingen eingereicht werden.

Alle Projekte mussen im Aktionsgebiet von LEADER Heckengéau liegen, mindestens
einem der Handlungsfelder zuzuordnen sein, auf einem realistischen Zeitplan beruhen
und nach der Forderung weiter tragfahig sein. Bewertet wird beispielsweise, inwieweit ein
Projekt einen besonderen Nutzen fir die Region hat, einen Beitrag zur
Arbeitsplatzsicherung und -schaffung leistet oder auch zur Verbesserung der Stadt-Land-
Beziehung beitragt. Anhand der verschiedenen Kriterien werden Punkte vergeben und am
Ende addiert; so entsteht eine Rangfolge fir die Verteilung der Férdergelder.

Wer Fragen zur LEADER-FOrderung hat, kann sich jederzeit an die Geschaftsstelle von
LEADER Heckengédu im Landratsamt Boblingen wenden, (Tel. 07031 / 663- -1172,
info@leader-heckengaeu.de).

LEADER Heckengéau:

LEADER (Liaison entre actions de développement de I'économie rurale) steht fiir ,Verbindung von Aktionen zur Entwicklung
der landlichen Wirtschaft" und ist ein Forderinstrument der Européischen Union zur Starkung und der landlichen Raume.
Das LEADER Heckengéu-Aktionsgebiet: Landkreis Boblingen: Weissach, Deckenpfronn, Jettingen, Motzingen und
Bondorf, Landkreis Calw: Bad Liebenzell, Simmozheim, Althengstett, Ostelsheim, Gechingen, Wildberg, Nagold,
Egenhausen und Haiterbach, Enzkreis: Wiernsheim, Ménsheim, Wimsheim, Friolzheim, Tiefenbronn und Neuhausen und
Landkreis Ludwigsburg: Eberdingen.

Die LEADER Heckengéau Geschaftsstelle ist im Landratsamt Boblingen untergebracht.

www.leader-heckengaeu.de
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LEADER 2014-2020 - MUSEUM

Die Gemende bekommt fir das MUSEUM Zuschisse und
kann den Ausbau so bewerksteligen, Das Firderprogramm
[auft 2020 aus, Ob sich danach noch Mittel anfordern |assen
st ungewiss, Der Ortschafisrat rdt dazu, dass fir die Sanie-
rung und Gestaltung des ehemaligen Friedhofsgelandes an der
Waldenserstralia ebanfalls ein Zuschussantrag gestelt wird, Die
Crisverwaltung soll hierze beim Gemeinderat vorstelig werden,
damit der Farderantran noch 2018 oestellt wearden kann,
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Europabiliro der bayerischen Kommunen
Europabiiro der baden-wiirttemhbergischen Kommunen
Europabiiro der sdchsischen Kommunen

Briissel Aktuell 19/2018

18. bis 25. Mai 2018
In eigener Sache

LEADER: Erfahrungsaustausch zwischen Regionalmanagement und EU-Ebene

Am 16. Mai 2018 tauschten sich Regionalmanager baden-wiirttembergischer, bayerischer und
sichsischer LEADER-Aktionsgruppen (LAG) im Rahmen eines Workshops mit Vertretern der EU- und
Landesebene zur aktuellen Umsetzung und Zukunft von LEADER aus. Die Berichte verdeutlichten den
Mehrwert des Programms, aber auch die birokratischen Herausforderungen, die sich unter den
Bundeslindern teils stark unterscheiden. Die Kommission kiindigte an, sich kiinftig eher auf Ergebnisse
zu konzentrieren und Anlastungen abzuschaffen. Der Workshop stand im Zentrum einer dreit3gigen
Informationsfahrt, die von der Biirogemeinschaft in Kooperation mit dem LEADER-Regionalmanagement
Hohenlohe-Tauber organisiert wurde.

LEADER-Konzept

Im Workshop wurden die Stérken des LEADER-Konzepts im Europdischen Landwirtschaftsfonds fur die
Entwicklung des landlichen Raums (ELER) hervorgehoben. Dieses umfasst gebietsbezogene lokale
Entwicklungsstrategien, die wvon offentlichen und privaten Partnern auf Basis einer intensiven
Biirgerbeteiligung und einer fundierten Analyse ausgearbeitet werden. Die Umsetzung erfolgt integriert
und multisektoral. Den ,bottom-up”-Ansatz garantieren ein lokales Entscheidungsgremium, ein eigenes
Regionalbudget und ein professionelles Regionalmanagement vor Ort. AngestolRen werden Projekte zur
Entwicklung des landlichen Raums, die den Bedarfen vor Ort Rechnung tragen, auf Nachhaltigkeit setzen
und zur Erreichung gemeinsamer européischer Ziele beitragen.

Unterschiede zwischen Baden-Wiirttemberg, Bayern und Sachsen

Die Prasentationen der Regionalmanager Martin Sduerle (LAG Neckar-Odenwald aktiv), Elke Ott (LAG
Traun-Alz-5alzach), Ursula Schneider (LAG Rhon-Grabfeld), Oliver Sollbach (LAG Region Hesselberg) und
Steffi Méller (LAG Klosterbezirk Altzella) gaben interessante Einblicke in die LEADER-Umsetzung in Bayern,
Baden-Wiirttemberg und Sachsen. Dabei wurden grofie Unterschiede deutlich. So existieren z. B. gleich
mehrere landeseigene LEADER-Fordermodule (VwV) in Baden-Wiirttemberg, wéhrend es in Sachsen nur
sehr wenige zusédtzliche Landesregelungen gibt. Da den sachsischen LAG zudem 40 % des dem Land
zugewiesenen ELER-Budgets zur Verfligung stehen, ist ihr Entscheidungs- und Gestaltungsspielraum
besonders hoch. Nur in Baden-Wirttemberg besteht das Erfordernis, die Mittel fir die Stellen im
Regionalmanagement jahrlich zu beantragen. In Bayern ist die Ubertragung der zweiten Hilfte des
eigentlich pro LAG vorgesehenen Forderbudgets vom Erreichen von Meilensteinen, d. h. einer
Mindesthdhe bewilligter LEADER-Fordermittel, abhangig. Daher sind in einigen bayerischen LAG nur noch
wenige Mittel verfigbar, auch wenn Projekte der aktuellen Forderperiode noch bis 2023 durchgefiithrt
werden kénnen (Regelung n+3).
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Allgemeine Herausforderungen

Die Liste der im Workshop diskutierten Herausforderungen bei der LEADER-Umsetzung ist lang: So bringt
etwa die Kostenplausibilisierung in der Praxis einen hohen Aufwand mit sich. Vior Bewilligung sind drei
Angebote vorzulegen, auch wenn nach Bewilligung eine freihdndige Vergabe durchgefiihrt wird. Kritisiert
wurde auch die oft monate- oder jahrelange Dauer von der Antragstellung Giber die Umsetzung bis zur
Auszahlung, ohne dass Abschlagszahlungen erfolgen. Das Erfordernis, Projekte vorab detailliert
durchgeplant zu haben, mindere die Moglichkeiten fir Innovationen. Weitere Probleme entstanden gemal
den Regionalmanagern durch Anderungen von Richtlinien und Férderauslegungen in der laufenden
Forderphase sowie Verunsicherungen aufgrund schlechter Erfahrungen. Als weitere Herausforderungen
wurden u. a. unverhéltnismaRige Prifungen und schwer verstdndliche Antragsformulare genannt. Bis dato
bestehen zudem noch grolie Schwierigkeiten in Hinblick auf die Durchfiihrung bundesldnderiibergreifender
Kooperationsprojekte.

Hinweise der Kommission

Peter Kaltenegger, Leiter des Referats ,Deutschland und Osterreich”, Direktion ,Entwicklung des
léndlichen Raums und Heranfihrungshilfe® in der Generaldirektion Landwirtschaft und landliche
Entwicklung (GD AGRI), referierte tiber die Einschitzungen der Kommission und stand in der offenen
Diskussion Rede und Antwort. So empfahl er, in den Lindern die vonseiten der EU gewdhrten
Vereinfachungsmaoglichkeiten in Form von Vorschusszahlungen (Garantielibernahme seitens des Landes),
Standardkosten, Eigenleistungen und Kleinprojekten zu nutzen. Die Projektauswahl sollte stets transparent
erfolgen und gut dokumentiert werden. Weniger und weit gefasste Kriterien fir die Projektauswahl
wiirden den Entscheidungsgremien hilfreichen Spielraum belassen. Allein fiir das Punktesystem
konstruierte Projektinhalte kénnten so vermieden werden. Wiinschenswert ware allerdings eine Art
Zukunftsvertraglichkeitspriifung der Projektideen. Das Scheitern eines Projektes ist nach Aussage
Kalteneggers unproblematisch, solange die Griinde transparent aufgezeigt werden. Bei Engpdssen
hinsichtlich der Bewilligung und Abwicklung kinnten vorilbergehend Stellen (iber die technische Hilfe
finanziert werden. Ferner regte er an, fir die Projekte auch alternative Finanzierungsansétze wie lokale
Banken und Crowdfunding einzusetzen. Empfehlenswert sei zudem ein verstarkter Erfahrungsaustausch
unter den LAG und den Bundeslandern, beispielsweise im Rahmen von Benchmark-Veranstaltungen mit
Blick auf die kommende Forderperiode.

Ausblick auf die Férderperiode 2021+

Nach aktuellern Stand sollen die Mittel fiir die gemeinsame Agrarpolitik (GAP) um mindestens 5 % gekiirzt
und eigene Entwicklungsprogramme filr den ELER abgeschafft werden (Briissel Aktuell 16/2018).
Stattdessen dienen ab 2021 pro Mitgliedstaat ein oder mehrere ,Strategiepldne fiir die Gemeinsame
Agrarpolitik” als gemeinsames Planungsinstrument fiir den ELER und den Europdischen Garantiefonds fur
die Landwirtschaft (EGFL). Ziel ist, dass mehr Verantwortung und Spielrdume bei den Mitgliedstaaten
liegen und sich die Kommission aus den Details der Umsetzung heraushalt. Sie will ihren Fokus auf die
Ergebnisse legen. Ob in Deutschland weiter unterschiedliche Landesregelungen bestehen werden
(mehrere Strategiepldne), wird laut Kaltenegger noch verhandelt. Klar sei hingegen, dass LEADER und die
~von der drtlichen Bevélkerung betriebenen MaBnahmen zur lokalen Entwicklung” (CLLD) weiterhin in der
Dachverordnung aufgefithrt werden. Anlastungen, d. h. die Gefahr, dass einzelne Fehler hochgerechnet
werden und zu einem Vielfachen an Strafzahlungen filhren, will die Kommission abschaffen.

Teilnehmerkreis

In der LEADER-Delegation waren 38 Regionalmanager, sechs LAG-Geschéaftsfihrer bzw. -Vorsitzende und
die Bundesarbeitsgemeinschaft der LAG (BAG LAG) vertreten. Dariiber hinaus nahmen am Workshop
Vertreter der GD AGRI der EU-Kommission und unterschiedlicher Abgeordnetenbiiros, des Ministeriums
fiir Landlichen Raum und Verbraucherschutz Baden-Wirttemberg (MLR), des Sachsischen Ministeriums fiir
Umwelt und Landwirtschaft (SMUL), der Bayerischen Staatskanzlei, des S&chsischen Stadte- und
Gemeindetags und der Blrogemeinschaft der Europabiiros der bayerischen, baden-wirttembergischen
und sdchsischen Kommunen teil. (CB)
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LEADER Datum: 29. Mai 2018 fé',l'é’é}f:“z )
. eckengau
HeCkengau @ 18pme0 Parkstr. 16, 71034 Boblingen

Telefon 07031 / 663-1174
E-Mail s.hotz@Irabb.de.

LEADER-Arbeitskreissitzung am 14. Juni in Bondorf

Anmeldung bis 11. Juni an info@leader-heckengaeu.de

LEADER lebt vom Mitmachen — deshalb sollen sich die Bewohnerinnen und Bewohner der
Mitgliedskommunen aktiv an der Gestaltung der Region beteiligen kdnnen. Am 14. Juni in
Bondorf ist es wieder so weit. Im Rahmen eines Arbeitskreistreffens kann in verschiedenen
Gruppen, aufgeteilt nach den Handlungsfeldern, tber Projektideen diskutiert werden. So kann
sich jeder, ganz nach seinen individuellen Interessen gezielt einbringen.

Das Handlungsfeld 1 tragt den Titel ,Leben und Arbeiten auf dem Land im Einklang von Familie
und Beruf“. Dahinter verbergen sich Themen wie die Férderung ehrenamtlichen Engagements,
die gemeindliche Innenentwicklung, generationsubergreifende Wohnformen oder auch der
offentliche Personennahverkehr. Im Handlungsfeld 2, ,Natur und Kultur — naturnaher,
landlicher Naherholungs- und Erlebnistourismus®, geht es um aulergewdhnliche
Naturerlebnis- und Erholungsangebote Es gilt, die Landschaft erlebbar zu machen und dazu
attraktive Angebote zu entwickeln, Kunst, Kultur und Geschichte als pragende Merkmale
weiter zu entwickeln, die Region als Marke zu etablieren und vorhandene Akteure zu
vernetzen. Das Handlungsfeld 3, ,Landschaftspflege und Naturschutz, behandelt die
vielfaltige und besondere Natur des Heckengaus als Wahrzeichen und biindelt Projekte zur
Pflege und zum Erhalt dieser.

Im Rahmen solcher konkreter kleiner Diskussionsgruppen sollen passende Projektideen
entstehen, weiter entwickelt oder gar in die Umsetzung gebracht werden. Fur die
Veranstaltung in Bondorf wird um Anmeldung bis 11. Juni 2018 gebeten. Die Geschaftsstelle
ist per Mail an info@leader-heckengaeu.de oder telefonisch unter 07031 / 663-1172
erreichbar.

www.leader-heckengédu.de.

LEADER Heckengau:

LEADER (Liaison entre actions de développement de I'économie rurale) steht fir ,Verbindung von Aktionen zur Entwicklung
der landlichen Wirtschaft" und ist ein Férderinstrument der Européischen Union zur Starkung und der landlichen Raume.

Das LEADER Heckengéu-Aktionsgebiet: Landkreis Boblingen: Weissach, Deckenpfronn, Jettingen, Métzingen und Bondorf,
Landkreis Calw: Bad Liebenzell, Simmozheim, Althengstett, Ostelsheim, Gechingen, Wildberg, Nagold, Egenhausen und
Haiterbach, Enzkreis: Wiernsheim, Monsheim, Wimsheim, Friolzheim, Tiefenbronn und Neuhausen und Landkreis
Ludwigsburg: Eberdingen.

Die LEADER Heckengéau Geschaftsstelle ist im Landratsamt Boblingen untergebracht.

www.leader-heckengaeu.de
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Datum: 18. Juni 2018 Simone Hotz

18pm87 LEADER Heckeng&u
Koordinierungssstelle
Parkstr. 16, 71034 Boblingen
Telefon 07031 / 663-1174
E-Mail s.hotz@Irabb.de.

LEADER meets Unternehmen

Am 28. Juni 2018 von 19 bis 21 Uhr in Ostelsheim

Am Donnerstag, 28. Juni 2018, findet im Gasthaus Roéssle in Ostelsheim (Stuttgarter Str.
2) ein LEADER-Stammtisch unter der Uberschrift ,LEADER meets Unternehmen* statt.
Ziel ist es, kleine und mittelstdndische Unternehmen Uber Férderméglichkeiten bei
LEADER Heckengau zu informieren, sie untereinander zu vernetzen und generell in einen

Austausch zum Thema ,Nachhaltigkeit® zu kommen.

Die Mitarbeiterinnen der Geschaftsstelle LEADER Heckengéu stehen fir samtliche
Fragen rund um Forderméglichkeiten und Erfahrungen mit dem LEADER
Forderinstrument zur Verfigung. Wer Interesse hat, ist herzlich eingeladen. Es wird um
Anmeldung gebeten, per Mail an info@leader-heckengaeu.de oder telefonisch unter
07031/ 663-2141 und 663-1172.

www.leader-heckengau.de

Die LEADER Heckengéu-Gemeinden sind im Einzelnen: Aus dem Landkreis Boblingen fiinf (Weissach, Deckenpfronn,
Jettingen, Métzingen und Bondorf), aus dem Landkreis Calw neun, (Bad Liebenzell, Simmozheim, Althengstett, Ostelsheim,
Gechingen, Wildberg, Nagold, Egenhausen und Haiterbach), sechs aus dem Enzkreis, (Wiernsheim, Ménsheim, Wimsheim,

Friolzheim, Tiefenbronn und Neuhausen) sowie mit Eberdingen eine Gemeinde aus dem Landkreis Ludwigsburg.
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LEADER Datum: 20. Juni 2018 Simone Hotz
Heckengéu N 18pm85 LEADER Heckengéu
Parkstr. 16, 71034 Boblingen
Telefon 07031 / 663-1174

E-Mail s.hotz@Irabb.de.

LEADER Heckengau hat hervorragende Arbeit geleistet

ZweitgrofRtes Budget im Rahmen der 2. Fordertranche

,Das ist eine tolle Anerkennung fir die herausragenden Ergebnisse in der LEADER
Region Heckengau®, freut sich der Vorsitzende Wolf Eisenmann. ,Dafur zeichnen die
Menschen im Heckengdu mit ihren innovativen ldeen genauso verantwortlich wie die
Mitarbeiterinnen in der Geschaftsstelle.” Die Landesregierung hatte vor wenigen Tagen
weitere 20 Millionen Euro an EU-Mitteln fiir das Regionalentwicklungsprogramm LEADER
freigegeben. 1,2 Millionen, und damit das zweitgroRte Budget, gehen an die erst im
Rahmen der letzten Tranche neu ausgewiesene LEADER-Region Heckengau.

,Das Regionalentwicklungsprogramm LEADER steht fur mehr Verantwortung der
Regionen. Unser Ziel ist es, diesen Ansatz zu starken®, so ein Zitat des Ministers fir
Landlichen Raum und Verbraucherschutz, Peter Hauk MdL, im Rahmen einer
Presseerklarung. Die Mittelzusagen wurden den insgesamt 18 LEADER-Regionen in
Baden-Wirttemberg am 4. Juni Ubergeben. Lediglich die LEADER Brenzregion in den
Landkreisen Heidenheim und Alb-Donau-Kreis bekommt noch etwas mehr Geld als das
Heckengéau.

Bereits zu Beginn der Forderperiode LEADER 2014 - 2020 wurden rd. 27 Millionen Euro
gleichmaRig auf die ausgewahlten LEADER-Regionen verteilt. Innerhalb der Regionen
entscheiden die LEADER-Aktionsgruppen (LAGSs), woflr die Fordermittel bereitgestellt
werden. So wird ein objektiver und transparenter Auswahlprozess bei der Férderung
sichergestellt. Die Mittelverteilung im Rahmen der jetzigen zweiten Tranche orientierte
sich am bisherigen Umsetzungsstand. Aktive LEADER-Regionen mit gutem
Projektumsetzungsstand haben mehr Geld erhalten als solche, die bei ihren
Umsetzungen noch nicht ganz so weit sind. Insofern darf sich die LEADER-Region
Heckengéu zurecht freuen und stolz sein auf das, was sie bisher geleistet hat.

Insgesamt belauft sich die Zahl der Projekte, die in den vergangenen rd. zweieinhalb
Jahren LEADER Laufzeit verwirklicht oder noch bearbeitet werden, auf 25. Zehn sind
bereits komplett umgesetzt. Insgesamt flieRen damit rd. 1,3 Mio Fordergelder in das
Heckengéu und werden Investitionen in H6he von insgesamt ca. 3,8 Mio Euro getatigt.
,Das war eine sehr erfolgreiche Halbzeit mit einem Ergebnis, das sich ausgezahlt hat®, so
Wolf Eisenmann, der sich insbesondere auch dartber freut, dass auch in jedem der drei
Handlungsfelder Projekte generiert und umgesetzt werden konnten. ,LEADER
Heckengéau ist in der Region angekommen und wird sicher auch in der nachsten
Forderperiode noch vielen tollen Ideen zur Umsetzung verhelfen.”
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Freitag, 22. Juni 2018

Arntsblatt Wiernsheim

Nurmmer 25 / Saite 3

Wiernsheimer Arbeitskreis Tourismus stellt
neue Homepage vor

Es ist vollbracht. Unter wwwowiemsheimerleben.de kann ab
sofort die neue Homepage des Wiernshaimer Arbeitskreises
Tourismus (AKT) in Augenschein genommen werden. _Das
ist im Tourismusbersich nun unser erster Meilenstain®, sag-
te Wiernsheims stellvertretende Hauptamitsleiterin Ann-Katrin
Schmauder. Zusammen mit der Leiterin des Arbeitskreises
Tourismus, Christine Baver und den Ehrenamtlichen Alexan-
der Freimidller, und Micole Bossart stelte Schmauder diese
Woche die neue Internetprasenz rund um die Freizeitakti-
vitdten in Wiernshaim wor, die zusammen mit einer Firma
gestaltet wurde. Schon im Januar erhielt die Gemeinde aus
dem europdischen Férderprogramm  LEADER® insgesamt
10 000 Euwro fir sisben neue touristische Projekts, die als
Meilansteine betitell wurden. Der Gag ist, man kann die
Adresse als Wiernshaim erlaben oder Wiernsheimer Laben
lesen®, sagte Alexander Freimiller, der ehrenamtlich rand
100 Stunden aufwendete, um die nese Homepage mit Infos,
Texternn und Bildern zu gestalten. Dabei sind nun auch Bild-
ansichtan mit einem Winkel von 360 Grad midglich. Koordi-
niert wurde der Internetauctiritt von der AKT-Leiterin Christine
Bauer. Bei ihr liefen die organisatorischen Faden zusammen.
Micola Bossert kimmert sich om die Meuigkeitern auf dar
Homepage. Unter der Email-Adresse info@wiemsheimeare-
ben.de kinnen zum Beispiel die Vereine Nicole Bossert itre
Termine mitteilen. Unssre Homepage soll lebendig sein®,
arfduterte Alexander Freimiller. Und er dankte AKT-Mitglied
Fritz Schrierer fir die Unterstitzung mit historischen Textan.
Aut der Homepage kinnen Interessierts im Netz nun jewsils
ainen digitalen Rundgang durch Wiarnsheim und ssine Orts-
teile Sarres, Iptingan und Pinache unternshmen und dabeai
dann unter anderam auch die Highlights, wie das Wiernsheai-
mer Kaffeemihlenmuseumn oder das Pinacher Waldensarmu-
saum erkunden. Aber auch der Platz des Patoua in Serres,
die Iptinger Wehrkirche sowie die Waldenserkirchen in Pi-
nache und Sames kinnen so digital erkundet werden, Die
Kostan von rund 8000 Euwro fir die Homapage werden zu 60
Prozent bezuschusst®, freute sich Ann-Katrin Schmauder, da
mit diesemn Meilenstein die Gemeinde ein neuas, modemes
Aushidngeschild im Internet besitzt.  Die Auswahl unserer
digitalen Wandarwege ist fir Besucher und Bilrger abenfalls
sahr attraktiv und sin wertvolles Element diaser neuven Inter-
netpriisenz®, betonte Christine Bauer. Und alle Akteurs sind
sich einig, dass es etwas Besonderes ist, so0 eine schine
Homepage fertiggestellt zu haben. Wir haben Schritt fir
Schritt gesahean, wie sie wichst”, sagte Micole Bossert. Nun
gelte es, die Homepage auszubauven. Es wira schin, weann
wir von unsersn Bilrgern auch weitere Informationen dber
die Ortsteile bekommen”, sagten sie.

Uber die neue Homepage des Arbeitskreis Tourismus freu-
en sich die stellvertretende Hauptarmtsleiterin Ann-Katrin
Schmauder und das engagierte Helferteam des Arbeitskrai-
sas, Nicole Bossert, Alexander Freimiller und die Leiterin
Christine Bauer.



Pressespiege 201

LEADER Datum: 29. Juni 2018 fé?é’é}f:m )
. eckengau
HeCkengau @ 18pm33 Parkstr. 16, 71034 Boblingen

Telefon 07031 / 663-1174
E-Mail s.hotz@Irabb.de.

Noch bis 15. Oktober kdnnen neue Projekte fir LEADER Heckengau eingereicht
werden

Weitere Férdermittel sind im Topf

Im Rahmen der laufenden Férderrunde von LEADER Heckengdu wurde der bisher
ausgerufene Fordertopf nochmals um weitere Mittel aufgestockt. Zur Verfigung stehen
insgesamt 800.000 Euro aus EU-Mitteln. Projektantrage kdnnen noch bis 15. Oktober
2018 bei der LEADER Geschéftsstelle in Boblingen eingereicht werden.

Die Projekte missen im Aktionsgebiet von LEADER Heckengau liegen, mindestens einem
der Handlungsfelder zuzuordnen sein, auf einem realistischen Zeitplan beruhen und nach
der Férderung weiter tragfahig sein. Kriterien sind beispielsweise, inwieweit ein Projekt
einen besonderen Nutzen flir die Region hat, einen Beitrag zur Arbeitsplatzsicherung und
-schaffung leistet oder auch zur Verbesserung der Stadt-Land-Beziehung beitragt. Wer
eine Idee oder Fragen zur LEADER-F6rderung hat, kann sich jederzeit an die
Geschiftsstelle von LEADER Heckengau im Landratsamt Boblingen wenden, (Tel. 07031
663-1172, info@leader-heckengaeu.de).

LEADER Heckengau:

LEADER (Liaison entre actions de développement de I'économie rurale) steht fiir ,Verbindung von Aktionen zur Entwicklung
der landlichen Wirtschaft" und ist ein Forderinstrument der Européischen Union zur Stérkung und der landlichen Raume.
Das LEADER Heckengéu-Aktionsgebiet: Landkreis Boblingen: Weissach, Deckenpfronn, Jettingen, Moétzingen und
Bondorf, Landkreis Calw: Bad Liebenzell, Simmozheim, Althengstett, Ostelsheim, Gechingen, Wildberg, Nagold,
Egenhausen und Haiterbach, Enzkreis: Wiernsheim, Ménsheim, Wimsheim, Friolzheim, Tiefenbronn und Neuhausen und
Landkreis Ludwigsburg: Eberdingen.

Die LEADER Heckengau Geschéftsstelle ist im Landratsamt Boblingen untergebracht.

www.leader-heckengaeu.de
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Datum: 09. Juli 2018 Simone Hotz
LEAD E R LEADER Heckenga
an ' gau
Heckengau @ 18pm100 Parkstr. 16, 71034 Boblingen

Telefon 07031 / 663-1174
E-Mail s.hotz@Irabb.de.

Ein Event im Eventgelénde

Mitgliederversammlung LEADER Heckeng&u am 19. Juli 2018, 18 Uhr in Altensteig

Am Donnerstag, 19. Juli 2018, findet um 18 Uhr die Mitgliederversammlung von LEADER
Heckengéu statt. Der Ort dafir ist gut gewahlt — die ,Eventmeile 1%, Turmfeld 17 in 72213
Altensteig, ist selbst ein erfolgreiches Projekt von LEADER Heckengau. Entsprechend gibt
es im Anschluss an die Versammlung eine Besichtigung des kompletten Gelandes.
Dennis Roos, Inhaber und Betreiber der Eventmeile 1, stellt das Eventgelande samt Bistro
vor und es gibt die Mdglichkeit, verschiedene Aktivitaten auszuprobieren. Die Eventmeile
1 st ein Veranstaltungsgeldnde fir verschiedene Outdoor-Events wie 2z.B.
BogenschieRen, Segway-Fahren oder Loopyball, die Uberdimensional runden Body-
Airbags mit garantiertem Spal3faktor.

Jeder, der sich fur LEADER Heckengau interessiert, ob Mitglied oder nicht, ist herzlich zur
Mitgliederversammlung eingeladen. ,Das ist eine gute Gelegenheit, LEADER
kennenzulernen®, so LEADER Heckengau Geschéaftsfuhrerin Barbara Smith. ,Wer sich fur
das Projekt interessiert, kann so am besten erfahren, wie LEADER funktioniert und ob fir
die eigene Idee vielleicht eine Férderung méglich sein kénnte.

Zunachst gilt es, die bei einem Verein Ublichen Punkte der Mitgliederversammliung
abzuarbeiten. Neben dem Jahresbericht 2017 und dem Kassenbericht stehen
insbesondere Vorstandswahlen auf der Tagesordnung. Wer teilnehmen mdochte, kann
sich bis 16. Juli 2018 anmelden. Telefonisch unter 07031 / 663-1172 oder per Mail an
info@Ileader-heckengaeu.de.

www.leader-heckengaeu.de

Voraussetzung fiir ein LEADER-Projekt ist, dass es innerhalb der Gebietskulisse liegt. Deshalb nachfolgend nochmals die
LEADER Heckengau-Gemeinden: Landkreis Boblingen (Weissach, Deckenpfronn, Jettingen, Métzingen und Bondorf),
Landkreis Calw, (Bad Liebenzell, Simmozheim, Althengstett, Ostelsheim, Gechingen, Wildberg, Nagold, Egenhausen und
Haiterbach), Enzkreis, (Wiernsheim, Ménsheim, Wimsheim, Friolzheim, Tiefenbronn und Neuhausen) sowie Landkreis
Ludwigsburg (Eberdingen).
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Amitsblatt
Almengstett. 0

Spatenstich am Waldenser-MUSEUM
Neuhengstett

Am 20. Juli 2018 findet am MUSEUM in Neuhengstett, im
Rahmen einer kleinen Feierstunde, der fur das Waldenserdorf
Neuhengstett so wichtige Spatenstich statt. Offiziell werden
Burgermeister Dr. Gotz und Vertreter von LEADER-Heckengau
eV. im Beisein zahlreicher Ehrengaste den Projektstart ver-
kiinden. Neben den Ehrengasten finden sich auch die Hand-
werker und der fiir das Projekt verantwortliche Architekt Jens
Diiser, Karlsruhe, ein. Das Biiro Schwarz-Diiser hat mit seinen
Vorarbeiten und Entwiirfen maBigeblich zum Projekterfolg
bei LEADER und im Gemeinderat beigetragen. Ohne eine
LEADER-Forderung, so Ortsvorsteher Dietz, hatte die Ge-
meinde diese Aufgabe so nicht anpacken konnen. Brutto
werden Kosten in Hohe von ca. 420.000 Euro erwartet. Der
hohe Zuschuss fuhrt dazu, dass am Ende fast 200.000 Euro an
Fordermitte| nach Althengstett kommen. Mit der Fertigstel-
|ung wird bis Frihjahr 2019 gerechnet.

Veranstaltungshinweis:

Spatenstich

Waldenserensemble Neuhengstett
MUSEUM

— hier: Erweiterung - Neubau
20.07.2018

11.00 Uhr

Ort: Neuhengstett am MUSEUM, Walldenserstrafle
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LEADER ‘ Datum: 16. Juli 2018

Heckengau S| 18pm101

Presseeinladung:

Mitgliederversammlung LEADER Heckengéu

Am 19. Juli 2018 in Altensteig

Sehr geehrte Damen und Herren,

Simone Hotz
LEADER Heckengdu

Parkstr. 16, 71034 Boblingen
Telefon 07031 / 663-1174
E-Mail s.hotz@Irabb.de.

wir laden Sie ein zur Mitgliederversammlung von LEADER Heckeng&u. Im Anhang finden

sie die schon friher versandte Pressemitteilung 18pm100, aus der Sie alle Infos zur

Versammlung und anschlieRenden Projektbesichtigung ersehen kdnnen.

Beginn ist am

Donnerstag, 19. Juli 2018, um 18 Uhr,
in der Eventmeile 1 (Turmfeld 17, 72213 Altensteig).

Auf der Tagesordnung stehen u.a. Vorstandswahlen. Gegen 19.30 Uhr folgt die

Besichtigung des Eventgelandes mit dem Angebot,

ausprobieren zu kénnen.

Wir freuen uns, wenn Sie dabei sind.
Mit freundlichen GrifRen,

Simone Hotz

verschiedene Aktivitaten


mailto:s.hotz@lrabb.de

LEADER . Datum: 16. Juli 2018
Heckengau @ 18pm104

Presseeinladung:

Startschuss fiur ein LEADER Projekt

Spatenstich am Waldensermuseum in Neuhengstett

Sehr geehrte Damen und Herren,

Pressespiege 201

Simone Hotz
LEADER Heckengdu

Parkstr. 16, 71034 Boblingen
Telefon 07031 / 663-1174
E-Mail s.hotz@Irabb.de.

seit 2004 besteht das Waldensermuseum in Neuhengstett in einem historischen

Waldenserhaus. Im Rahmen eines LEADER Projekts wurde ein angrenzendes

Grundstick in die Museumsflache integriert. Dort soll jetzt ein Pavillongeb&ude zur

Erweiterung des Museums entstehen und gleichzeitig Treffpunkt fir Einwohner und Gaste

werden.

Wir mdchten lhnen dieses von LEADER Heckengau gefdrderte Projekt im Rahmen eines

Pressetermins vorstellen, am

Freitag, 20. Juli 2018, um 11 Uhr,
am Waldensermuseum Neuhengstett,
(WaldenserstralRe 47, 75382 Althengstett.).

Der Birgermeister von Althengstett, Dr. Clemens Gotz, wird ein GruRwort sprechen.

Neuhengstetts Ortsvorsteher Gerhard Dietz und Vertreter von LEADER-Heckengau

stehen fiir Fragen zum Projekt und zur LEADER Forderung gern zur Verfugung.

Wir freuen uns auf Siel
Mit freundlichen GriRRen,

Simone Hotz


mailto:s.hotz@lrabb.de
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LEADER Datum: 20. Juli 2018 fé,:ggs:otz )
. B eckengiu
HeCkengau p 18pm103 Parkstr. 16, 71034 Boblingen

Telefon 07031 / 663-1174
E-Mail s.hotz@Irabb.de.

Wieder geht ein LEADER Projekt an den Start

Spatenstich am Waldensermuseum in Neuhengstett am 20. Juli 2018

Am Freitag, 20. Juli 2018, fand am Waldensermuseum in Neuhengstett im Rahmen einer
kleinen Feierstunde der Spatenstich statt. Das Museum besteht seit 2004 in einem
historischen Waldenserhaus. Im Rahmen eines LEADER Projekts wurde ein
angrenzendes Grundstick in die Museumsflache integriert. Dort soll jetzt ein
Pavillongebdude zur Erweiterung des Museums entstehen und gleichzeitig Treffpunkt fur
Einwohner und Géaste werden.

,Wir wollen hier einen Ort der Begegnung schaffen, der die alte Tradition der Waldenser
lebendig halt und gleichzeitig ein Veranstaltungsort fir jetzige Vereine und Gruppen wird®,
betonte der Althengstetter Birgermeister Dr. Clemens G6tz im Rahmen einer Feierstunde
zum Beginn der Bauarbeiten. ,Ein grofles Dankeschoén gebuhrt LEADER Heckengau,
ohne deren Foérderung dieses Projekt nicht mdglich gewesen ware.”

Die Baukosten fur das Projekt werden sich nach Kostenschatzungen auf rd. 420.000 Euro
belaufen. Seitens LEADER flie3en Fordergelder in Héhe von ca. 200.000 Euro. Mit der
Fertigstellung des Ganzen wird bis Friihjahr 2019 gerechnet. Das Pavillongebaude wird
Platz fir eine Multimediaprasentation und wechselnde Zusatzausstellungen bieten.
Zudem sind neue Sanitarrdume vorgesehen und eine kleine Kiiche. Neben dem neuen
Besucherpavillon entsteht aul3erdem ein damals typischer Bauerngarten. In Hochbeeten
werden regionaltypische Nutzpflanzen angebaut, wobei Kindergéarten, Schulen und
Vereine bei der Bewirtschaftung eingebunden werden sollen. An das Grundstlick grenzt
der ursprungliche Waldenserfriedhof an, der mittels Durchbruch in der urspriinglichen
Friedhofsmauer von Seiten des Museums zuganglich gemacht wird.

,unser Museum wird schon bisher gern von Menschen aus nah und fern besucht®, so
Gotz. ,Durch die Erweiterung und Belebung des ganzen Areals kénnen wir das Interesse
der Besucher sicher noch steigern.*
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Mit einem symbolischen Spatenstich wurde im Beisein zahlrel

cher Burger die Erweiterung des Waldensermuseumns eingeliutet.

totas: Gauwch

Waldensermuseum wird erweitert

Heimatgeschichte | Wechselnde Ausstellungen und Veranstaltungen geplant / Unterstiitzung von LEADER

Ein Freudentag fir den
Waldenser-Ort Neuhengs-
teti: Mit einem symboli-
schen Spatenstich konnte
nach vielen Jahren des
Hoffens und Planens der
Baubeginn fir die wichtige
Erweiterung des Walden-
ser-Museums eingeliutet
werden,

® Von Betting Bausch

Althengstett-Neuhengstett.
»Ohne den hohen Forderzu-
schuss von fast 200000 Euro
von LEADER Heckengiu bt
te die Gemeinde diese Aufga-
be so nicht anpacken kon-
nen«, unterstrich Ortsvorste-
her Gerhard Dietz. Das zu-
kunftsweisende Projekt werde
insgesamt rund 420 000 Euro
kosten. «Wir gehen davon
aus, dass an Weihnachten
schon viel zu sehen sein
wirde, kundigte Dietz an.
«Ohne  den  Ortschafisrat
und unseren Ortsvorsteher
Gerhard Dietz stinden wir

heute nicht hier und es harte
das Gebdude nie gegebena,
unterstrich der Vorsitzende
des Heimatgeschichtsvereins
Bourcet, Sebastian Oppelt. Es

ZAHL DES TAGES

Die Erweiterung des
Waldenser-Museums kostet

420000

Euro,

sei nach der Fertigstellung des
Anbaus wichlig, die Riume
mit wechselnden Ausstellun-
gen und passenden Veranstal-
tungen auch zu beleben.
»Wir waren alle sofort be-
geistert von ihrem Plan, Das
passt in unsere Leader-Re-
gion« lobte der Béablinger
Landratsvize und neue LEA-
DER-Vorsitzende Marun
‘Wauttke. Deshalb sei die finan-
zielle Unterstiitzung von LEA-
DER mit EU-Geldern zur Ent-
landlichen

wicklung  des

Raums gut angelegt.

#Was macht Neuhengsteu
aus?« fragte Biirgermeister
Clemens G6tz. Es sei enorm
wichtig, das historische Wal-
densererbe zu pilegen, denn
oZukunft braucht Herkunfis,
so Gotz, Die Glaubensfilicht-
linge aus dem Piemont hitten
vor mehr als 300 Jahren auch
Demokratie und das Bewusst-
sein der Eigenverantwortung
in ihre neue Heimat mitge-
bracht.

Neubau wird
ausschlieBlich aus
Holz gefertigt

Der beauftragte Architekt
Jens Diiser erinnerte an den
sintensiven Prozess der Ideen-
findung, Planung und Abstim-
munge mit allen Beteiliglen,
wie zum Beispiel LEADER
Heckengiu, dem Denkmal-
amt, kommunalen Vertretern
sowie dem Heimatgeschichts-
verein.

#Das jetzt entstehende Ge-
bdude wird ein Teil des kunfti-
gen Neuhengstetter Walden-

ser-Ensembles  seine, hob
Diser hervor. Dieses werde
dann mit dem bestehenden
Museumsgebaude und dem
benachbarten Waldenser-
friedhof in einem spéteren
zweiten Bauabschnitt entste-
hen.

Der Neubau wird die Funk-
tion eines Empfangsgebiudes
haben und kann fiir Wechsel-
ausstellungen und kleinere

Veranstaltungen genutzt wer-
den. Aufgrund ékonomischer
und Bkologischer Uberlegun:
gen werden der Neubau im
Wesentlichen aus Holz errich-
tet. Ortsvorsteher Dietz rech-
net mit einer Bauzeit von ein-
einhalb Jabren.

Der symbolische Spaten-
stich wurde begleitet von
einem Aufiritt der Alphorn-
blaser Neuhengstett.

Die Alphornfreunde Neuhengstett musizierten beim Spaten
stich.



Pressespiegel 2018

LEADER , Datum: 25. Juli 2018 EETSE"S Hotz
Heckengau Q 18pm95 eckengiu
2 Parkstr. 16, 71034 Béblingen

Telefon 07031 / 663-1174
E-Mail s.hotz@Irabb.de.

Heckengau im Blick

Fotowettbewerb von LEADER Heckengdu — noch bis 21. September 2018 sind
Einsendungen maglich

Wie ist das Heckengau? Was macht es so liebens- und erlebenswert? Warum ist es so
besonders? Seit Frithjahr 2R18 lauft ein Fotowettbewerb , mit dem die Geschéftsstelle von
LEADER Heckengau die Region bekannter machen, das Forderinstrument LEADER in
den Blickpunkt riicken und seine Ziele fotografisch darstellen. Wie Iasst sich ,Leben und
Arbeiten auf dem Land® im Bild zeigen? Wo zeigt sich Kunst und Kultur? Und welche
Ansichten aus Landschaftsschutz und Naturschutz spiegeln die Kulturlandschaft
Heckengéau wider? Noch bis 21. September 2018 kénnen Fotos eingesandt werden.

LEADER ist, kurz gesagt, ein Forderinstrument der Europaischen Union zur Starkung der
landlichen Raume. Die oben angerissenen Punkte stellen die Handlungsfelder der
LEADER Heckengdu-Region dar. Mit einer fotografischen Challenge sollen diese
Aktionsraume noch besser als bisher an potentielle Projekttrager transportiert werden.
~Wir wollen, dass noch mehr Menschen auf LEADER Heckengau aufmerksam werden
und gemeinsam mit uns Projektideen entwickeln®, schildert LEADER Geschéaftsflhrerin
Barbara Smith die Beweggriinde zum Fotowettbewerb.

Infos dazu gibt es online unter www.leader-heckengaeu.de. Teilnahmeberechtigt ist jeder,
der das 18. Lebensjahr vollendet hat. Bis zu drei Bilder konnen eingesandt werden; die
Motive mussen natiirlich im Gebiet von LEADER Heckengéau liegen (siehe Infobox). Das
Anmeldeformular zur Teilnahme ist online abrufbar.

Die Auswahl der besten Bilder erfolgt zum einen Uber ein ,Like-Voting“ seitens der
Offentlichkeit als auch (ber eine Fachjury. Die Siegerbilder und die zugehorigen
Fotografen werden dann im Rahmen einer Preisverleihung im Oktober bekannt gegeben.
Es winken viele attraktive Preise.

Wer Fragen zum Fotowettbewerb oder allgemein zu LEADER Heckengéu hat, kann sich
an die Geschaftsstelle im Landratsamt Boblingen wenden, (Tel. 07031 / 663-2141 und -
1172, oder per Mail an info@leader-heckengaeu.de).

www.leader-heckengaeu.de

Die LEADER Heckengau-Gemeinden sind: Aus dem Landkreis Boblingen finf (Weissach, Deckenpfronn, Jettingen,
Motzingen und Bondorf), aus dem Landkreis Calw neun, (Bad Liebenzell, Simmozheim, Althengstett, Ostelsheim,
Gechingen, Wildberg, Nagold, Egenhausen und Haiterbach), sechs aus dem Enzkreis, (Wiernsheim, Ménsheim, Wimsheim,
Friolzheim, Tiefenbronn und Neuhausen) sowie mit Eberdingen eine Gemeinde aus dem Landkreis Ludwigsburg.

Die LEADER Heckengéau Geschaftsstelle ist im Landratsamt Boblingen untergebracht.
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LEADER Datum: 26. Juli 2018 Simone Hotz
» ) LEADER Heckengau
HeCkengaU @ 18pm109 Parkstr. 16, 71034 Boblingen

Telefon 07031 / 663-1174
E-Mail s.hotz@Irabb.de.

Presseeinladung:

Wechsel im Vorstand von LEADER Heckengéau

Wolf Eisenmann ubergibt den Vorsitz an Martin Wuttke

Sehr geehrte Damen und Herren,

im Rahmen der turnusmaRig durchgefihrten Vorstandswahl hat der bisherige
Vorstandsvorsitzende Wolf Eisenmann sein Amt niedergelegt. Neuer Vorsitzender ist der
Erste Landesbeamte und stellvertretende Landrat des Landkreises Bdblingen, Martin
Wuttke.

Im Rahmen eines Pressegespréchs mdchten wir Ihnen die Mdglichkeit geben, nochmals
Informationen rund um die erste Halbzeit der LEADER Laufzeit im Heckengau zu erhalten
und Fragen an den neuen bzw. den scheidenden Vorstandsvorsitzenden zu richten. Wir

laden Sie ein, am

Dienstag, 31. Juli 2018, um 11 Uhr,
im Foyer vor dem Grol3en Sitzungssaal, 5. Stock im A-Gebaude des Landratsamts
Boblingen, (Parkstr. 16, 71034 Boblingen).

Neben Martin Wuttke und Wolf Eisenmann steht auch die LEADER Heckengéau

Geschaftsfuhrerin Barbara Smith fir Ihre Fragen gern zur Verfigung.

Wir freuen uns auf Siel
Mit freundlichen GriRRen,

Simone Hotz


mailto:s.hotz@lrabb.de
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NORDSCHWARZWALD

Freitag, 27. Juli 2018

»Jeder kann Férdermittel beantragen«

Regionalentwicklung | Verein LEADER Heckengiu stellt sich personell neu auf / Neue Antrage bis 15. Oktober

An der Spitze des Vereins
LEADER Heckengdu hat es
einen Wechsel gegeben.
Der bisherige Vorsitzende
Wolf Eisenmann verzichte-
te bei der Mitgliederver-
sammlung in Altensteig
aus Altersgriinden auf eine
Wiederwahl.

™ Von Manfred Kéncke

Nordschwarzwald. Eisen-
manns Nachfolger ist der Ers-
te Landesbeamte des Land-
kreises Boblingen, Martin
Wauttke. Als  Stellvertreter
stellte sich der Abteilungslei-
ter Land- und Forstwirtschaft

Stadt Nagold. Hagen Breit-
ling.
_Die Versammlung fand aus

Bau des Spiel- und SpaRparks
Eventmeile 1 finanziell unter-
stiitzt.

Barbara

Geschifisfithrerin
Smith aus Holzgerlingen zahl-
te in ihrem Rechenschafisbe-

eine neu gebaute Bergehalle
erweitern kann, im Biirger-
zentrum Nagold Aktionen
und kulturelle Veranstaltun-
gen stattfinden, 1000 Streu-

selbst produzierte Spirituosen
-aus erlesenen Zutaten erzeugt

schaftsfonds.

werden konnen. In der akmel-
len Umsetzungsphase befin-
den sich drei forderungswiir-
dige Projekte: ein schliissiges
Tourismuskol in Wirns-
heim (Enzkreis), die finan-
zielle Unterstiitzung des Wal-
densermuseums in Neuheng-

stett und die Vermarktung von
Brennholz durch .

regionalem

einen Hindler. Betont wurde
vom Vorsitzenden, dass in Zu-

kunﬁ bei der finanziellen For-

ben einreichen, die durch ein
Auswahlgremium zur Forde-
rung empfohlen oder abge-
lehnt werden. Zum Einzugs-

sammlung herausgestellt, also

INFO

Der neue Vorsltzende du Verelns lEADER-Hed(enqu Martin Wuttke {von links), sein Vorginger
filhrerin Barbara Smith begliickwiinschten Dennis Roos von der Eventmeile 1 zum Zuschussbescheid des Europdischen Landwirt-

nicht nur Kommunen. Die

Forderobergrenze betrigt
600000 Euro. Bis zum 15, Ok-
tober konnen fiir die nichste
Auswahlrunde Kunst- und
Kulturideen eingereicht wer-
den, wer eine Existenz griin-

Wolf Eisehmann und Geschafts-

Foto; Koncke

den will oder eine andere Vor-

Teil stellte sich die Eventmeile
von Dennis Roos mit vielen
Sport- und Spielangeboten in
seinem Funpark kurz vor.

LEADER Heckengdu im Detail

M Das LEADER-Aktionsgebiet
Heckengdu besteht aus 21
Stidten und Gemeinden und
liegt in den vier Landkreisen
Bablingen, Calw, Enzkreis und
Ludwigsburg. Im Landkreis
Bdblingen gehdren Weissach,
Deckenpfronn, Jettingen,
Mbtzingen und Bondorf dazu,
im Landkreis Calw Bad Lie-
benzell, Simmozheim, Alt-
hengstett, Ostelsheim, Ge-
chingen, Wildberg, 'Nagold,

Egenhausen und Haiterbach,
im  Enzkreis, Wiernsheim,
Ménsheim, Wimsheim, Friolz-
heim, Tiefenbronn und Neu-

hezugeordnet
regionale  Entwick-
nzzept der LEADER-

tionsgruppe Hecker;i!
e-

hausen sowie im Landk
Ludwigsburg Eberdingen,

®In dem Fordergebiet von
LEADER Heckengau leben rund
119000 Einwohner auf einer
Fldche von 436 Quadratkilo-
metern.

® Verwaltu nisch ist es
dem Regierungsbezirk Karlsru-

matische Handlungsfeldu
Leben und Arbeiten auf dem
Land im Einklang von Familie
und Beruf, Kultur und Natur -
naturnaher, lindlicher Nah-
erholungs- und Erlebnistou-
rismus sowie die Landschafts-
pflege und Naturschutz
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Nummer 30
Freitag, 27. Juli 2018
Diese Ausgabe erscheint auch online

Am Freitag, 20. Juli 2018, fand am Waldensermuseum in Neuhengstett im Rahmen einer kleinen
Feierstunde der Spatenstich statt. Das Museum besteht seit 2004 in einem historischen Waldenserhaus.
Im Rahmen eines LEADER Projekts wurde ein angrenzendes Grundsttick in die Museumsflache inte-
griert. Dort soll jetzt ein Pavillongebédude zur Erweiterung des Museums entstehen und gleichzeitig
Tretfpunkt fiir Einwohner und Gaste werden.

gemeinde@althengstett.de

g
1
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Wiedcr geht ein
hscfﬁgfu LEADER Projekt
R an den Start

Spatenstich am Waldensermuseum
in Neuhengstett am 20. Juli 2018

Wir wollen hier einen Ort der Regegnung schaffen. aer
die alte Tiadion der Waldenaer lebendig halt und gleich-
zeitla ein Veranstaltungsort fuir jerzige Versine unid Grop-
pen wird", hatants der Althengstetter Burgermeister Dr.
Clemens Gotz im Rahmen elner Felerstunde zum Baginn
der Hauarbelen, ,Fin grofes Dakeschon gebubrt LEA:
NFR Heckengéu, ohne deren Forderung dieses Projekt
nicht moglich gewesen ware.”

Dle Baukoslen (0 Uas Projekt werden sich nach Ko
tenschétzunaen auf rd: 420,000 Euro belauten, Seileris
LEADER flieRen Férdergelder in Hohe von ca, 200.000
Euw, Mit der [ertigstellung des Ganzen wird bis Frihjahr
2014 gerechnet. Las Pavilongebauds wird Plalz fUr eine
Multimadiapcasentation und wechselnde Zusatzausstellun-
gen bieten, Zudem eind neue Sanitirrdume unrgasehan
und eine Kieine Kuche, Neben dent neusn Desucherpa
vilon entsteht auBerdem ein damals typischer Baugrngar-
ton, In Hochbeeten werden regionaltypische Nutzpflanzen
anyetiaul, wobel Kindergarten, Schulen und Voroino kel
der Bewirtschattung engebunden werden suller). An das
Grundstick granzt dar irspriingliche Waldenserfriedhot an,
der mittels Durchbruch in der urspringlichen Friedhofs-
mauer von Seiten des Museuns uyé glich gemacht wird.

JUnser Museum wird schen bisher gern von Menschen
aus nah und fern besucht’, so Gotz, ,Durch Jie Erwel-
terung wnel Relehung des ganzen Areals kdnnen wir das
Interease der Bosucher sicher noch steigern.®
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Ein Dutzend Maldnahmen vorbereitet

Muhlhausen will sich mit zahlreichen Projekten flr Leader-Forderung qualifizieren

Tiefenbronn (rn). Der idyllisch im
Wiirmtal an der Grenze zu Wiirttem-
berg liegende Teilort Miihlhausen soll in
den Genuss von Geldern aus dem euro-
paweiten Topf namens Leader (Abkiir-
zung, franzésisch: ,Verbindung zwi-
schen Aktionen zur Entwicklung der
lindlichen Wirtschaft“) kommen. Fiir
Miihlhausen, so Birgermeister Frank
Spottek, bekennender Leader-Hecken-
giu-Fan, solle das bedeuten: die Regio-
nalitdt im landlichen Raum erhalten, den
Tourismus in der Region férdern, zur
Erhaltung und Inwertsetzung des landli-
chen Raums beitragen.

Einiges dazu haben Gemeinderat und
Bevdlkerung seit dem Jahr 2014 im
Gemeinde-Entwicklungskonzept
w»Zukunft Tiefenbronn 2025 gemein-
sam vorbereitet.

Die Zuhdrerkulisse in Mihlhausens
»Oberem Schloss™ war beachtlich. Rund
50 Einwohner, vor allem aus dem ,,gast-
gebenden® Ortsteil interessierten sich
fiir den Tagesordnungspunkt , Leader
Heckengdu — Gestalten Sie Ihre Region
mit®. Vorarbeiten fiir gut ein Dutzend
Einzelmafnahmen hatte das heimische
Biro Klenske Landschaftsarchitektur
geleistet. Auf bis zu 239 000 Euro (die
deutsche Mehrwertsteuer von 50 000

Wadrter:
Urheberinformation:

417

© 2018 PMG Presse-Monitor GmbH

Euro ist nicht forderfihig) kosten die
bisher, auch von den Biirgern, zusam-
mengetragenen MaBnahmen: von der
Neugestaltung des historischen , Koll-
marhof” in der Dorfmitte, liber einen
durchs Tal schlangelnden ,, Wiirm-Pfad®,
die Artenschutz-MaBnahme ,.Schwal-
benhaus®, einen Grillplatz, ein ,Spiel-
schiff”, eine ,Beach-Sport-Anlage”,
oder ,Beobachtungssteg” samt ,\Wasser-
zugang®. In der Ortsmitte soll eine
Boule-Bahn locken, aber auch ein orts-
geschichtlicher Weg. 60 Prozent (155
100 Euro) der Baukosten kénnten aus
dem Leader-Programm bezuschusst
werden, teilnehmende Vereine bringen
sich mit ihren Vorschldgen und auch
finanziell ein, vom Vereinsférderpro-
gramm der Gemeinde gestiitzt. Aus der
Gemeindekasse, so die aktuelle Rech-
nung, miissten rund 103 400 Euro beige-
steuert werden. Bei aller Unterstiitzung
des Projekts wurde am Ratstisch aber
einen Gang zuriickgeschaltet.

Als erster sprach sich Jan-Hendrik Siart
(SPD) dafiir aus, dem Gesamtprojekt
Leader-Miihlhausen zwar zuzustimmen,
paber die einzelnen MaEnahmen zu
gegebener Zeit im Gemeinderat 6ffent-
lich zu beraten®. Peter Werner (CDU)
erinnerte daran, dass der Gemeinderat

bei seiner Klausurtagung zwar grund-
sitzlich fiirs Projekt gewesen sei. Aber:
»Jetzt liegt uns ein ,Wunschkonzert®
vor, wir diirfen aber auch an die Millio-
nenbetrdge denken, welche wir in nach-
ster Zeit in Schulen, Kindergarten und
Tiefbau aus dem Haushalt finanzieren
miissen!” Karl-Heinz Wagner (Liste
Mensch und Umwelt) betonte, Vor-
schldge wie der ,Trampelpfad Wiirm*
miissten mit Anspriichen des Natur-
schutzes in Einklang gebracht werden.
Gemeinderat Dieter Leicht (LMU) aller-
dings, der sich ehrenamtlich bereits auch
ins Teilprojekt ,Ortsgeschichtlicher
Weg“ eingebracht hatte, betonte hinge-
gen: ,,Das Konzept steht doch, das ist es
wert!“ Dafiir gab es spontan Beifall von
zahlreichen Zuhorern.

Spottek warb einmal mehr: ,Uns steht
ein absoluter Mehrwert an Lebensquali-
tit bevor!® So gab es am Ende eine klare
Abstimmung am Ratstisch: Zustim-
mung zum Projekt samt Zuschussantrag,
aber nach der Bewilligung gemeinderit-
liche Einzelberatung aller derzeit 14
MaBnahmen: zwdlf Stimmen daffir, eine
dagegen.

Alle Rechte vorbehalten - Badische Neueste Nachrichten Badendruck GmbH
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LEADER Datum: 31. Juli 2018 Simone Hotz
Heckengéu 18pm102 LEADER Heckengéu
Parkstr. 16, 71034 Boblingen
Telefon 07031 / 663-1174

E-Mail s.hotz@Irabb.de.

Wechsel im Vorsitz von LEADER Heckengau
Martin Wuttke zum Nachfolger von Wolf Eisenmann gewahlt

Mit neu gewéhltem Vorstand und hervorragenden bisherigen Ergebnissen geht es
in die zweite Halbzeit

Vor rund 10 Tagen fand die diesjahrige Mitgliederversammlung von LEADER Heckengéu
statt, in deren Rahmen turnusgemal auch der Vorstand neu gewahlt wurde. Der bisherige
Vorstandsvorsitzende Wolf Eisenmann hat nicht erneut fir das Amt kandidiert; sein
Nachfolger ist Martin Wuttke, Erster Landesbeamter und stellvertretender Landrat im
Landkreis BOblingen. Eisenmann hatte das Amt seit September 2015 inne. Seit damals
bis jetzt gab es 8 Projektaufrufe und insgesamt 25 ausgewahlte Projekte, von denen 21
umgesetzt wurden bzw. noch in der Umsetzung sind. Dabei belduft sich die
Gesamtférdersumme auf rd. 1,2 Mio. Euro und es werden Investitionen in H6he von rd.
3,3 Mio Euro im Projektgebiet Heckengdu angestolRen.

+,LEADER Heckengau kann auf eine tolle, bisherige Laufzeit blicken*, so der scheidende
Vorsitzende. ,Das lasst sich nicht nur an den genannten Zahlen ablesen, sondern hat sich
insbesondere darin gezeigt, dass das Heckengéau im Rahmen der zweiten Férdertranche
von LEADER das zweitgrofdte Budget zugesprochen bekam®, so Eisenmann. Sein
Nachfolger als neuer Vorsitzender von LEADER Heckengéu ist der stellvertretende
Landrat des Landkreises Boblingen, Martin Wuttke. ,Wolf Eisenmann gebuhrt ein groler
Dank fur die hervorragenden Ergebnisse, die LEADER Heckengau in den vergangenen
knapp drei Jahren vorzuweisen hat®, betont auch Martin Wuttke. Den Vorsitz mit der Wahl
Wuttkes im Landkreis Boblingen zu belassen, war auch die Empfehlung des scheidenden
Vorstandchefs Wolf Eisenmann. ,Die Geschaftsstelle von LEADER Heckengéau ist im
Landratsamt Boblingen untergebracht®, so Martin Wuttke. ,Das ergibt kurze Wege in der
Abstimmung und sichert eine standige Nahe zur laufenden Projektarbeit.”

Vor rd. einem Monat hatte die Landesregierung weitere 20 Millionen Euro an EU-Mitteln
fur das Regionalentwicklungsprogramm LEADER freigegeben und auf die insgesamt 18
LEADER Regionen verteilt. 1,2 Millionen, und damit das zweitgrof3te Budget, gehen an
das Heckengédu. Dabei orientierte sich die Mittelzuweisung am bisherigen
Umsetzungsstand. LEADER-Regionen mit gutem Projektumsetzungsstand erhielten
mehr Geld als solche, die bei ihren Umsetzungen noch nicht ganz so weit sind. ,Das
Heckengé&u als noch junge LEADER-Region darf sich zurecht freuen und stolz darauf sein,
dass man in einem solchen Mal3 Projekte umsetzen konnte®, so Wuttke. ,Darauf wollen
wir aufbauen und auch weiterhin viele gute ldeen auf den Weg bringen, zum Wohl dieser
schénen und erhaltenswerten Kulturlandschaft.*


mailto:s.hotz@lrabb.de
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Die schon eingangs genannten Zahlen an umgesetzten Projekten und erhaltenen
Fordermitteln sind auch vor dem Hintergrund zu sehen, dass sich die Projekte auf alle drei
Handlungsfelder verteilen. Das zeige, dass LEADER Heckengdu in der Region
angekommen sei und zahlreiche Akteure das Foérderinstrument als hilfreiches Mittel zur
Unterstitzung ihrer Ideen erkennen, so die einhellige Meinung des alten und neuen
Vorstandsvorsitzenden. Die hervorragende Arbeit in der Geschéftsstelle trage zudem
dazu bei, dass sich die neue LEADER Region Heckengdau gleich in ihrer ersten Halbzeit
so positiv dargestellt hat, dass man in der zweiten Mittelzuweisung so weit vorn landen
konnte.

Insgesamt wurde der Vorstand im Rahmen der Vorstandswahl von zuvor 30 auf 25
Mitglieder verkleinert. ,Wir waren mit einem vergleichsweise grof3en Vorstand gestartet®,
so Wolf Eisenmann. ,Jetzt haben wir das Gremium zahlenmaRig an das angepasst, was
auch in anderen LEADER Regionen praktiziert wird, und kénnen solchermafien gestrafft
flexibler agieren.”

Nach wie vor gilt, dass die Geschéftsstelle von LEADER Heckengau jederzeit ein offenes
Ohr fiur Projektideen und alle Fragen rund um LEADER hat. E-Mail: info@leader-
heckengaeu.de oder telefonisch 07031 / 663-2141 und 663-1172.
www.leader-heckengau.de



mailto:info@leader-heckengaeu.de
mailto:info@leader-heckengaeu.de
http://www.leader-heckengäu.de/
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10 Tiefenbronner
—

Bericht iiber die éffentliche Sitzung
des Gemeinderats am 20.07.2018

Bekanntgabe nichtéffentlich gefasster Beschliisse

Birgermeister Spottek gab bekannt, dass drei Erzieherinnen
eingestellt wurden und dass ein Beschéaftigungsumfang erhdht
wurde, Weiter gab er aus der nichtéffentlichen Sitzung vom
20.07.2018, die vor der offentlichen Sitzung um 17:30 Uhr
desselben Tages stattgefunden hat, bekannt, dass ein neuer
Hauptamtsleiter eingestellt wird und somit die vakante Stelle
der Hauptamtsleitung neu besetzt wird.

Fragestunde der Zuhérer zu nicht auf der Tagesordnung ste-
henden Punkten

Es wurden keine Fragen gestellt.

LEADER HeckengiuVorstellung eines Biirger-, Vereins- und
Gemeindeprojektes im Ortsteil Miihlhausen mit Antragstel-
lung auf Férderung durch das EU-Projekt ,,LEADER Hecken-
gauu

LEADER Heckengau:

Bilirgermeister Spottek trug diesen Tagesordnungspunkt an-
hand einer anschaulichen PowerPoint-Prasentation vor. Die
Gemeinde Tiefenbronn ist eine von 21 Gemeinden im LEADER
Heckengdu Aktionsgebiet. Dieses zusammenhéngende Gebiet
erstreckt sich von Wiernsheim im Norden bis Nagold im Si-
den des Heckengéus.

Das Heckengdu ist in der Férderperiode der Jahre 2014 bis
2020 eine von 18 in Baden-Wrttemberg ausgewahlten LEA-
DER-Regionen. Im Mittelpunkt der LEADER Férderung stehen
Vorhaben, die die Regionalitat im landlichen Raum erhalten
und schaffen, den Tourismus in der Region férdern und zur Er-
haltung und Inwertsetzung des landlichen Raumes beitragen.
LEADER zeichnet sich durch den ,Bottom-Up“-Ansatz aus.
Das heiBt, dass die Bevolkerung ldeen liefert, die geftrdert
werden kénnten. So sollen die Starken einer Region optimal
genutzt werden. Im Mitteilungsblatt wurde in den vergangen
Jahren immer regelmaBig (ber die jeweiligen Leader-Ideen,
Projektaufrufe und sonstige Veranstaltungen informiert.

Im LEADER Heckengédu gibt es drei Handlungsfelder:

1. Leben und Arbeiten auf dem Land im Einklang von Familie
und Beruf

2. Kultur und Natur: Naturnaher, landlicher Naherholungs- und
Erlebnis-Tourismus

3. Landschaftspflege und Naturschutz

Innerhalb der LEADER Foérderung ist das Einreichen eines
offiziellen Projektantrages an einen Projektaufruf gebunden.
Die LEADER Geschéaftsstelle hat am 02. Mai 2018 einen
Projektaufruf mit insgesamt (ber 800.000 € Fordermittel
ausgeschrieben. Stichtag fur die Einreichung der Antrage ist
der 15. Oktober 2018. Voraussichtlicher Auswahltermin ist der
28. November 2018. Die Gemeinde Tiefenbronn ist 2014 dem
LEADER Heckengéu beigetreten mit dem Ziel, Projekte in der
Gemeinde zu fordern.

In den letzten Monaten ist nun eine Projektidee im Ortsteil
Mihlhausen herangereift, die aus der Birgerschaft und den
Vereinen initiiert wurde und in welcher auch sinnvolle und
notwendige Gemeindethemen mit aufgenommen werden kén-
nen. Diese wurden in Teilen auch bereits im Gemeindeent-
wicklungskonzept ,Zukunft Tiefenbronn 2025* entwickelt oder
entstanden aus fruheren Uberlegungen, wie aus der Sanierung
des Kollmarhofes im Rahmen der Sanierung der Wirmtalhalle
mit Dammsicherung.

Die Férderhthe betragt 60 % der forderfahigen Kosten (Bau-

und Planungskosten, jedoch werden Eigenleistungen und die
Mehrwertsteuer nicht geférdert.)

Gemeindeentwicklungskonzept "Zukunft Tiefenbronn 2025":

In den Jahren 2014/2015 wurde das Gemeindeentwicklungs-
konzept "Zukunft Tiefenbronn 2025" entwickelt. Auftakt war
eine Klausurtagung des Gemeinderats im November 2014, Im
April 2015 fanden Ortsteilspaziergénge in allen drei Ortsteilen
statt. Im Anschluss an diese Spaziergdnge wurde mit der Bir-
gerschaft das Gemeindeentwicklungskonzept erarbeitet und
im November 2015 vom Gemeinderat verabschiedet.

Woche 33
Donnerstag, 16. August 2018

Mitteilungsblatt

Das Entwicklungskonzept dient als langfristiger Orientierungs-
rahmen. Dieser bezieht sich neben den stadtebaulichen Auf-
gaben auch auf die Handlungsfelder Okologie, Klima, Verkehr,
Tourismus, Bildung, Kultur und Vereinswesen.

Dabei wurde eine Prioritdtenliste erarbeitet. Die Umsetzung
der MaBnahmen daraus ist als Gemeinschaftsaufgabe von
Gemeindeverwaltung und Gemeinderat und den Biirgerinnen
und Vereinen der Gemeinde zu verstehen.

Hier wird fur dieses Projekt angesetzt,

Das LEADER-Projekt und das Gemeindeentwicklungskonzept
"Zukunft Tiefenbronn 2025" dienen nun als Basis flr verschie-
dene MaBnahmen, welche im Ortsteil Mihlhausen umgesetzt
werden kénnen.

LEADER-Projekt Miihlhausen:

Bei der folgenden Kostenbenennung ist immer von Maximal-
kosten und ,gut gerechneten“ Kosten auszugehen. Teilweise
kann mit Kostenreduzierungen gerechnet werden. Dies vor
allem aufgrund von Eigenleistungen, welche grundsatzlich in
vielen Bereichen moglich sind, die jedoch jetzt noch nicht
vollumfanglich benannt werden kénnen. Sollten diese Kosten
jedoch durch Fremdleistungen erledigt werden missen, so
wdren diese voll férderfanig.

1. Kollmarhof:

Im Zuge der Sanierung der Wirmtalhalle im Jahr 2013/2014
wurde Uber die Sanierung des Kollmarhofes beraten und be-
schlossen, dass der Hof mittelfristig hergerichtet und saniert
wird, Mittlerweile sind zum Beispiel die Holzpalisaden Uber 40
Jahre alt und die meisten davon am FuBpunkt verfault, Op-
tisch sehen die Palisaden zwar noch gut aus, jedoch stellen
sie ein gewisses Sicherheitsrisiko dar. Wirde die Gemeinde
diese Dammsicherung/Palisaden in dieser Form wieder von
Grund auf ertlichtigen, so wirde das Kosten in Héhe von
ca. 27.000 € netto (ohne Honorarkosten) verursachen. Diese
autarke Sanierung ware Uber Leader Heckengéu nicht forder-
féhig. Jedoch wére die aufwandigere Variante als bespielba-
rer Damm mit Kosten in Hohe von 48.100 € netto mit einer
temporéren Uberdachung durch den Musikverein Mihlhausen
(41.200 € netto) als Gemeinschaftsaufgabe férderfahig. Bei
einer 60-prozentigen Férderung der Dammkosten wiirde der
Gemeindeanteil bei 19.240 € netto liegen und damit ginstiger
als die autarke Dammsanierung. Die Uberdachung der Blhne
durch den Musikverein Mahlhausen ist als separate MaBnah-
me auf eigene Rechnung des Musikvereins zu sehen. Diese
wird auch mit 60 Prozent geférdert. Diese GesamtmaBnah-
me ist mit Herrn Krautter, Wasserwirtschaftsamt Landratsamt
Enzkreis, abgestimmt. Des Weiteren sind verschiedene wei-
tere MaBnahmen wie Beleuchtung, Méblierung, Pflanzungen,

VergroBerung vorhandener Beete mit Bepflanzung sowie ein
Behindertenstellplatz geplant. Die Gesamtkosten belaufen sich
auf 100.500 € netto.

2. Beachsport-Anlage:

Die bestehende Beach-Volleyballanlage an der Wirmtalhalle wird
von der Bevblkerung sehr gut angenommen. Es hat sich eine
dauerhafte Gruppe aus der Einwohnerschaft gebildet, die diese
Anlage sehr haufig frequentiert. Diese Gruppe ist vor ca. einem
Jahr auf die Gemeindeverwaltung zugekommen, um nach einer
gréBeren Beach-Volleyballanlage nachzufragen. Die Anlage sei
sehr haufig Uberbelegt und durch eine groBere Beachanlage
kénnte hier eine Entlastung herbeigeflhrt werden. Die Gruppe
wirde sich auch mit Eigenleistungen an dem Bau der Anlage
beteiligen. Nach einer Uberschlagigen Schatzung kénnten ca.
ein Drittel der Baukosten (35.400 €) als Eigenleistung durchge-
fuhrt werden. Somit kénnten die Baukosten um 12.600 € auf
22.800 € reduziert werden. Damit bleibt ein Gemeindeanteil in
Héhe von ca. 9.000 € netto nach Abzug der Leaderforderung.
Auf der neu entstehenden Beachsport-Anlage koénnte nicht
nur Volleyball sondern auch Beach-FuBball gespielt werden.

3. Bolzplatz:

Durch den Ortswechsel der Beachvollyballanlage muss der
Bolzplatz nach hinten verlegt werden,. Sollte hier ein Ballfang-
netz notwendig werden, so wirden hier Kosten in Héhe von
insgesamt 4.100 € anfallen.

4. Spielschiff:

Durch den Ortswechsel der Beachvollyballanlage kann am
bisherigen Platz ein Spielgerat mit Moblierung aufgebaut wer-



den. Dadurch muss diese Flache nicht verdndert werden. Das
Spielschiff kann direkt im Sand platziert werden. Lediglich die
Umrandung muss eventuell angepasst werden.

5. Grillplatz:

Der Grillplatz an der Wurmtalhalle wird in der Sommerzeit
sehr viel genutzt und ist von der Bevélkerung sehr gut an-
genommen. Dieser Grillplatz soll durch eine neue Girillstelle
mit Moblierung hergerichtet und somit die Gesamtansicht
verschonert werden.

6. Schwalbenhaus:

Am 5. Juli 2018 ist das Amt flr Baurecht und Naturschutz
im Landratsamt Enzkreis auf die Gemeinde zugekommen mit
der Anfrage, im Rahmen von ArtenschutzmaBnahmen flr die
Mehlschwalbe ein Schwalbenhaus in der Gemeinde zu bauen.
Die geschatzten Kosten hierfir belaufen sich auf ca. 6.800 €
netto. Die Gemeindeverwaltung schlagt vor, diese Natur-
schutzmaBnahme mit im Leader Projekt aufzunehmen, um
einerseits die ArtenschutzmaBnahme zu unterstitzen und um
andererseits die Vielfalt unseres Leaderantrages zu erweitern.

7./8./9. Beginn Wirmpfad:

Dieser Pfad soll nur ein Trampelpfad sein und lediglich durch
Mahen hergestellt werden, Flr die Gestaltung am Einstieg auf
dem gemeindeeigenen Grundstiick mit Sonnenliegen, Hin-
weistafel und Kanuablegestelle fallen Kosten in Hohe von
5800 € an. Fur den Pfad direkt fallen keine Kosten an. Am
Ende des Wurmpfades soll evtl. nochmals ein Hinweisschild
aufgestellt werden.

10. Beobachtungssteg:

In Absprache mit dem Forst soll an der Wirm ein Beobachtungs-
steg gebaut werden. Dieser soll einen Teil der Wirm von oben
her einsehbar machen um hier die Tier-, Pflanzen- und Naturwelt
direkt erlebbar machen, Weiter soll eine Hinweistafel diese A~
tenvielfalt erldutern. Hierbei ist auch der Anglerverein involviert.

11. Wasserzugang:

Bereits im Gemeindeentwicklungskonzept wurde ein Zugang
zur Wirm angeregt. Dieser Wasserzugang soll beim Vereins-
heim des TSV Mihlhausen/Gaststétte geschaffen werden. Hier
soll ebenfalls eine Hinweistafel die Natur naher bringen.

12. Boulebahn:

Dieses Thema wurde bereits im Gemeinderat separat vor eini-
ger Zeit vorgestellt und kénnte nun im Leader-Projekt aufge-
nommen werden, Dass dies sehr gut angenommen wird, zeigt
die sehr gut frequentierte Boulebahn am Forcheneck.

13.) Ortsgeschichtlicher Weg

Der ortsgeschichtliche Weg in Tiefenbronn wird sehr gut ange-
nommen. Auch in Mihlhausen ist eine Vielzahl an geschichts-
trachtigen Gebduden und Denkmdlern vorhanden. Deshalb
soll auch in Mihlhausen ein ortsgeschichtlicher Weg diese
Gebaude erlautern und den Menschen naher bringen. Unser
Ortshistoriker Dr. Dieter Leicht hat hierzu bereits gute Vorarbeit
geleistet.

Wie eingangs erwahnt, sind die Kosten sehr gut gerechnet,
um eine optimale Foérderung fir unser Leader Projekt zu er-
halten. Kosteneinsparungen sind in vielen Bereichen méglich.
Die Kosten belaufen sich nun auf insgesamt:

Baukosten: 215.300 €
Sonstiges: 17.400 €
Planungskosten 25.800 €
Gesamtkosten netto: 258.500 €

Da die Mehrwertsteuer nicht forderfahig ist, errechnet sich die
Forderung aus diesen Gesamtkosten.

Forderung = 60 % aus 258,500 € = 155,100 €

Die Bruttokosten der Gemeinde Tiefenbronn belaufen sich
nach oben genannter Rechnung auf ca. 125.000 €.

Wenn man in Betracht zieht, welchen Mehrwert die Gemein-
de durch die Gesamtheit der oben aufgefiihrten MaBnahmen
erhalt, ist es aus Sicht der Verwaltung unabdingbar, dieses
Projekt durchzuflhren und nun zu beantragen.

Die Vielfalt der Akteure, welche bei diesem Projekt mit invol-
viert sind, ist betrdachtlich, Neben den im Kollmarhof bereits
vertretenen Gruppen, kommt hinzu die Beachvollyballgruppe,
der Anglerverein Wirmtal, der BUND und der NABU, Vertreter
des Forstes und die Gemeinde.

Blrgermeister Spottek sagte, dass durch dieses Ubergreifende
Projekt ein sehr gutes Beispiel fiir die Erhéhung der Lebens-
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qualitdt im landlichen Raum unter Beteiligung der Blrger-
schaft, der Vereine und der Gemeinde entstehe.

Vom Gremium wurde die MaBnahme unterschiedlich bewer-
tet. Es wurde der Standpunkt vertreten, dass man sehr vie-
le Pflichtaufgaben, die auf die Gemeinde in Zukunft noch
zukommen, zu erledigen habe. Es sei die Frage, ob man
gewillt ist, den Betrag von ca. 125.000 € fiUr diese MaBnah-
me aufzuwenden angesichts der Millionenbetrage, die fir die
Pflichtaufgaben notwendig sind. Es kam die Diskussion auf,
ob dem Verwaltungsvorschlag gefolgt werden sollte und tber
die MaBnahme als Komplettpaket beschlossen werden sollte
oder ob einzeln Uber die verschiedenen Punkte innerhalb der
GesamtmaBnahme abgestimmt werden soll.

Seitens des Gremiums wurde aber auch anerkannt, dass es sich
um ein tolles Konzept handeln wirde, Uber das komplett abge-
stimmt werden konnte. Die einzelnen Punkte seien sehr schlls-
sig und bislang kénne man an keiner Stelle von Muhlhausen
die Wirm erleben; dies zu erméglichen ware eine super Sache.

Blrgermeister Spottek pléadierte dafir, iber den Gesamtantrag
abzustimmen und machte deutlich, dass die Gemeinde nicht
nur Pflichtaufgaben habe, sondern vielféltige Aufgaben. Ein
Lebensraum, in dem sich die Bilrger wohlfiihlen, sei auch
von entscheidender Bedeutung fir den Stellenwert einer Ge-
meinde und die Lebensqualitat ihrer Birger. Eine Férderung
von 60 % bekomme man sonst nirgendwo. Der Betrag von
ca. 125.000 € kdnne von der Gemeinde Tiefenbronn erbracht
werden, Wenn man dann noch bedenke, dass der Damm auf
jeden Fall gerichtet werden musse, verringere sich dieser Be-
trag nochmals entsprechend.

Vom Gremium wurde der weiterfihrende Antrag gestellt, mit
der MaBnahme als Gesamtpaket in die Antragstellung zu ge-
hen, aber nach Bewilligung Uber die einzelnen MaBnahmen
nochmals abzustimmen. Die Abstimmung Uber diesen Antrag
erbrachte folgendes Ergebnis:12 Ja-Stimmen, 1 Nein-Stimme
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LEADER Datum: 27. August 2018 Simone Hotz

I @ 18 119 LEADER Heckengdu
Heckengau pm Parkstr. 16, 71034 Bsblingen

Telefon 07031 / 663-1174
E-Mail s.hotz@Irabb.de.

LEADER Stammtisch am 12. September in Eberdingen

Fordermdglichkeiten rund um Landwirtschaft und Vermarktung

Am Mittwoch, 12. September 2018, findet in Eberdingen ein LEADER-Stammtisch statt.
Treffpunkt ist um 17.30 Uhr im Biohof Seemann, (Schillerhdhe 1, 71735 Eberdingen).

Die LEADER Stammtische sind eine ideale Gelegenheit, um einen praxisnahen Einblick
in verschiedene Themen rund um die LEADER-F6rderung zu bekommen und in
Austausch mit anderen Akteuren zu kommen. Im Fokus des jetzigen Treffens steht die
(Bio-)Landwirtschaft und Vermarktung in Kombination mit LEADER. Familie Seemann
wird ihren Betrieb und eine Projektidee vorstellen, die sich als LEADER-Vorhaben eignet.

AuBerhalb des Stammtischs kénnen der Geschéftsstelle von LEADER Heckengéau
selbstverstandlich jederzeit Projektideen vorgestellt werden.
www.leader-heckengau.de

Die LEADER Heckengéau-Gemeinden: Landkreis Boblingen (Weissach, Deckenpfronn, Jettingen, Métzingen und Bondorf),
Landkreis Calw, (Bad Liebenzell, Simmozheim, Althengstett, Ostelsheim, Gechingen, Wildberg, Nagold, Egenhausen und
Haiterbach), Enzkreis, (Wiernsheim, Ménsheim, Wimsheim, Friolzheim, Tiefenbronn und Neuhausen) sowie mit Eberdingen
eine Gemeinde aus dem Landkreis Ludwigsburg.
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LEADER Datum: 10. September 2018 Simone Hotz

Heckengau K 18pm122 LEADER Heckengau
Koordinierungsstelle
Parkstr. 16, 71034 Boblingen
Telefon 07031 / 663-1174
E-Mail s.hotz@Irabb.de.

LEADER Projektentwicklungswerkstatt am 27. September in M6tzingen

Anmeldungen bis 24. September unter info@leader-heckengaeu.de

Wer eine Projektidee, aber noch Fragen zur Umsetzung hat, oder wer mehr tiber LEADER
Heckengdu wissen mdochte, der ist genau richtig in der LEADER
Projektentwicklungswerkstatt. Am Donnerstag, 27. September 2018 von 18 bis 21 Uhr, im
Alten Rathaus in Moétzingen (KirchstraBe 11), haben potentielle Projekttrager die
Mdoglichkeit, ihre Idee einem neutralen Publikum vorzustellen und wertvolle Tipps von
allen Teilnehmern und der LEADER Heckengéu Geschéftsstelle zu bekommen.

Insbesondere fir Projekttrager, die ihr Vorhaben noch fur die nachste Forderrunde
einreichen mochten, ist die Projektentwicklungswerkstatt eine ideale Gelegenheit, vom
Erfahrungsaustausch mit anderen zu profitieren. Der aktuelle Projektaufruf endet am 15.
Oktober 2018. Entsprechend konnen sich aus dem Abend noch tolle Tipps fir einen
laufenden Antrag ergeben.

Fir die Teilnahme an der Projektentwicklungswerkstatt wird um Anmeldung bis
spatestens 24. September 2018 gebeten. Die Geschaftsstelle ist per Mail an info@leader-
heckengaeu.de oder telefonisch unter 07031 / 663-2141 und 663-1172 erreichbar.
www.leader-heckengéau.de.

Die LEADER Heckengéu-Gemeinden sind im Einzelnen: Aus dem Landkreis Boblingen fiinf (Weissach, Deckenpfronn,
Jettingen, Motzingen und Bondorf), aus dem Landkreis Calw neun, (Bad Liebenzell mit den Ortsteilen Monakam,
Unterhaugstett & Méttlingen, Simmozheim, Althengstett, Ostelsheim, Gechingen, Wildberg, Nagold, Egenhausen und
Haiterbach), sechs aus dem Enzkreis, (Wiernsheim, Ménsheim, Wimsheim, Friolzheim, Tiefenbronn und Neuhausen) sowie
mit Eberdingen eine Gemeinde aus dem Landkreis Ludwigsburg.
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|_E ADER Datum: 21. September 2018 Simone Hotz

Heckengau K 18pm132 LEADER Heckengau
Parkstr. 16, 71034 Boblingen
Telefon 07031 / 663-1174
E-Mail s.hotz@Irabb.de.

Das Heckengau mit gestalten

LEADER Regionalforum am 24. Oktober 2018 in Deckenpfronn

Am Mittwoch, 24.10.2018, findet ab 18 Uhr das LEADER Heckengau Regionalforum in
der Zehntscheuer in Deckenpfronn statt (Herrenberger Str. 23, 75392 Deckenpfronn). Wer
sich dafur interessiert, wie LEADER funktioniert, was mit diesem Forderprogramm maoglich
ist, und wie ein Projekt im Einzelnen entsteht, der ist herzlich eingeladen.

Verschiedene Trager bereits umgesetzter Projekte stellen sich und ihre Idee vor und
stehen flr Gesprache bereit; Akteure stellen sich vor, und es gibt jede Menge Potential,
sich zu vernetzen oder gar eine schon vorhandene Idee zu besprechen. Ein besonderer
Programmpunkt ist sicher der Fotowettbewerb, den LEADER Heckengéu im Frihsommer
ausgeschrieben hatte. Rd. 100 tolle Aufnahmen unter dem Motto ,Das Heckengadu im
Blick® wurden eingereicht. Im Rahmen des Regionalforums werden die Sieger gekirt und
die vielen tollen Bilder, die eingereicht wurden, prasentiert.

Fur eine bessere Planung wird um Anmeldung gebeten bis zum 18. Oktober 2018; bei der
Geschaftsstelle von LEADER Heckengéu, Tel. 07031 663-1172 oder per Mail an
info@leader-heckengaeu.de.
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Reger Austausch

Motzingen: Leader-Programm entwickelt Projekte

21 Kommunen gehéren zu Leader-
Heckengau, einem Forderprogramm der
EU. Auch Métzingen ist dabei. Dort
fand am Donnerstag zum ersten Mal
eine Entwicklungswerkstatt statt. Mit
Informationen, Tipps und der Vorstel-
lung von zwei Projekten, die sich
bewerben wollen.

Immer im April und im September fin-
den die Entwicklungswerkstitten statt.
Regionalmanagerin Mechthild Miiller
und Geschaftsfiihrerin Barbara Smith
ziehen durch alle 21 beteiligten Stiddte
und Gemeinden, die zum Aktionsgebiet
Heckengau gehoren. ,,Unser Ziel ist es,
dass die Menschen eine Idee davon
bekommen, auf was es bei der Bewer-
bung ankommt und dass sie iiberhaupt
sehen, wie ihre Idee ankommt®, erklarte

Smith. Aulerdem wolle das Forderpro-
gramm dadurch in die Region getragen
werden.

Knapp 20 Personen kamen ins Alte Rat-
haus, Vereinsvertreter, Unternehmer, ein
potenzieller Stiftungsgriinder und Pri-
vatpersonen. Leader steht fiir ,,Verbin-
dung von Aktionen zur Entwicklung der
landlichen Wirtschaft®, gefordert wer-
den durch EU- und Landesgelder Pro-
jekte in den Bereichen Kultur und
Natur, Leben und Arbeiten und Land-
schaftspflege und Naturschutz.

Eine Unbekannte war die Fordermég-
lichkeit fiir die Anwesenden nicht,
gehort hatten alle schon mal was davon,
aber Konkretes, Details wussten man-
che nicht. ,Ich finde den Abend sehr
interessant. Wir méchten in unserem
Verein weiterkommen, haben Projekte,
deswegen nutze ich heute die Chance,

Waorter:
Urheberinformation:

580

© 2018 PMG Presse-Monitor GmbH

um zu erfahren was maéglich ist”,
betonte Jiirgen Haarer, Vorsitzender des
Mdtzinger Obst- und Gartenbauvereins.
Gerhard Miiller, der Mostkdnig im Ort,
wollte sich als Privatmensch informie-
reln.

Detailliert informierten Mechthild Miil-
ler und Barbara Smith alle Fragen, die
maximale Fordersumme, wie eine Pra-
sentation vor einem 25-kdpfigem Aus-
wahlgremium abliuft, welche Projekte
erfolgversprechend sind, welche Kosten
nicht iibernommen werden. Das Inter-
esse war da und die Pause wurde rege
genutzt, um sich auszutauschen.

Im zweiten Teil des Abends ging es um
konkrete Projekte. ,Die Entwicklungs-
werkstatt soll auch Gelegenheit bieten,
seine eigene Prisentation zu tiben und

kritische Fragen beantworten zu miis-
sen”, verdeutlichte Smith. Denn bis zum
15. Oktober miissen die Projekte fiir die
ndchste Runde eingereicht sein, mehr als
800 000 Euro Fdrdergelder stehen zur
Verfiigung. Extra aus Monsheim im
Enzkreis waren Markus Ménch, Inha-
ber einer Getreidemiihle, und Architekt
Andreas Lippeck angereist. Die Bewer-
bung unter anderem fiir die Renaturie-
rung eines Bachs unterhalb der Miihle
ist bereits eingereicht, die Prisentation
naht. Und das Alte Rathaus im Oberen
Giu die ,perfekte Plattform zum Uben
und eine Resonanz von Nichtbeteiligten
zu bekommen®, sagte Monch. Am Ende
waren es neun Minuten, vier zu wviel.
Konstruktive Kritik blieb nicht aus,
mehr die Regionalitit zu betonten, die
Arbeitsplitze im Ort und der Miihlenla-
den als Einkaufsméglichkeit, schlugen

Th. Kérner Verlag

0,025 (in Mio.)

einige der Zuhdrer vor.

Nicht ganz so weit ist Norbert Mar-
schall mit seinem Projekt, der in Mot-
zingen lebt und ein Consulting-Unter-
nehmen hat, aber als Privatmann auftrat.
Eine Stiftung mdchte er griinden, ,heute
geht es mir da-

rum zu erfahren, ob meine Projekte for-
derfahig sind”.

Grundsitzlich geht es darum, Dinge zu
bewegen, um eine zukunftsfihige und
langfristig nachhaltige Entwicklung vor-
anzutreiben. ,, Weil es bereits fiinf vor
zwolf ist, soll die Marschall-5tiftung
sich in fiinf Bereichen engagieren.”
Wald und Natur, Gesundheit und Ernah-
rung, Alternative Energien, Bewusst-
sein und neues Denken, Innovationen
und Verdnderungen. Vom Aufkaufen

von privatem Wald und Streuobstwie-
sen, um sie aufzuforsten, zu Gesprachs-
runden, neuen Bienenstimmen und gest-
ressten Managern, die sich in Motzin-
gen inklusive Rahmenprogramm erho-
len, reichen die Ideen. Smith betonte
jedoch, dass es ,wichtig ist, ein konkre-
tes Ziel zu definieren, erst dann kénnen
wir mit der Planung in die Tiefe gegen®.
Jirgen Haarer gab zu Bedenken, ,dass
das Thema Streuobstwiesen sehr Obst-
und-Gartenbauverein-lastig ist”.
Maria-Dolores Bloching

Unser Ziel ist es, dass die Menschen
eine Idee davon bekommen, auf was es
bei der Bewerbung ankommt und dass
sie iiberhaupt sehen, wie ihre Idee
ankommt

Barbara Smith, Geschdftsfiihrerin
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Aufwertung fur Muhlhausen

Bauliche Projekte, die in Tiefenbronn mit EU-Projekt ,Leader Heckengau® umgesetzt werden

sollen, stehen fest
Claudia Keller | Tiefenbronn

Der Tiefenbronner Gemeinderat hat die
Projekte fiir den Ortsteil Miihlhausen
festgelegt, die mit der Farderung aus
dem EU-Projekt ,,Leader Heckengdu*®
verwirklicht werden sollen. Barbara
Smith, Leiterin der Geschdftsstelle
»Leader Heckengdu® erkldrte dem Gre-
mium, dass die MafSnahmen vor der
Antragstellung fest umrissen sein miis-
sen und im Nachgang nicht herausge-
nommen werden kénnen.

Auch die Kosten sollten so belastbar
sein, dass man damit in die Umsetzung
gehen kénne. Rund eine Million Euro,
davon 800 000 Euro EU-Mittel und wei-
tere Landesmittel, stehen bereit. ,, Die
Leader-Projekte sind vorzufinanzieren®,
erkldrte Smith weiter. Voraussetzung ist,
dass die Arbeiten noch nicht begonnen,

Abbildung:

sondern nur geplant sind. ,,Manche
Projekte kénnen nicht beantragt wer-
den, weil sie weniger als 5 000 Euro
Fdérdermittel beanspruchen®, hob sie
hervor. Die Gemeindeverwaltung hatte
fiir Miihlhausen eine ganze Reihe von
Projekten zusammengetragen, die den
Ortsteil aufwerten. So steht am Kollmar-
hof die Dammsicherung zur Erneue-
rung an, was allerdings nicht in die For-
derung von Leader fallen wiirde. Aller-
dings ist der Musikverein Miihlhausen
daran interessiert, dass der Damm mit
einer Biihne und einer tempordren
Uberdachung ausgestattet wird. Ein Teil
der Kosten, die auf rund 100 000 Euro
geschatzt werden, tibernimmt der
Musikverein. In der Nachbarschaft des
Gebdudes liegt eine Beachvolleyballan-
lage. Der Sandplatz soll auf ein Areal
neben der Wiirmtalhalle verlegt werden.

einer Biihne ausgestattet werden.Keller

Worter: 317
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Die Kosten dafiir liegen bei rund 35 500
Euro. An der Wiirmtalhalle soll aufSer-
dem ein Grillplatz fiir rund 4400 Euro
eingerichtet werden.

Weitere geplante Mafnahmen im Orts-
teil sind das Aufstellen eines Schwalben-
hauses, Sonnenliegen und Hinweista-
feln sowie eine Kanuablegestelle am
Beginn des neu einzurichtenden
Wiirmpfades, ein Beobachtungssteg an
der Wiirm, ein Wasserzugang nahe des
Vereinsheims des TSV Miihlhausen, eine
Boulebahn in der Ortsmitte und ein orts-
geschichtlicher Weg. Die Gesamtkosten
liegen bei 258 500 Euro. Erwartet wird
eine Forderung von 155 100 Euro.
Hinzu kénne eine neue Fahrzeugunter-
bringung des DRK kommen.

In Miihlhausen gibt es Veranderungen rund um den Kollmarhof. Unter anderem soll der Damm (Mitte) mit
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LEADER Datum: 04. Oktober 2018 Simone Hotz

I @ 18 130 LEADER Heckengdu
Heckengau pm Parkstr. 16, 71034 Bsblingen

Telefon 07031 / 663-1174
E-Mail s.hotz@Irabb.de.

Presseeinladung:

Vorstellung des LEADER Projekts ,,Existenzerweiterung Schreinerei Buhler*

Mehr Platz fir Angebote und mehr Raum fur Kultur in Althengstett

Sehr geehrte Damen und Herren,

das Projekt ,Existenzerweiterung Schreinerei Blhler® erdffnet offiziell seine neuen
Raumlichkeiten und ladt die Offentlichkeit zur Besichtigung ein. Wir méchten auch Sie als
Pressevertreter einladen, dabei zu sein, wenn dieses von LEADER Heckengau geforderte
Projekt vorgestellt wird.
Termin ist
Samstag, 13. Oktober 2018, um 9.30 Uhr,
Schreinerei Buhler, Hauptstr. 14, 75382 Althengstett.

Reinhold Rau, Erster Landesbeamter im Landkreis Calw und stellvertretender
Vorsitzender von LEADER Heckengéu wird die Forderplakette Ubergeben. Auch Dr.
Clemens Gotz, Birgermeister von Althengstett, wird vor Ort sein.

Wir freuen uns auf Siel

Mit freundlichen GriRRen,

Simone Hotz
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LEADER Datum: 12. Oktober 2018 Simone Hotz
. ) LEADER Heckengéu
HeCkengau 18pmi3t Parkstr. 16, 71034 Boblingen

Telefon 07031 / 663-1174
E-Mail s.hotz@Irabb.de.

Frei zur Veroffentlichung ab 13.10.2018, 15 Uhr

Wieder geht ein LEADER Projekt an den Start

Am 13. Oktober 2018 6ffnete die Schreinerei Bihler nach erfolgter Erweiterung ihre
Tiren fur die interessierte Offentlichkeit

,Mit der Erweiterung bei der Schreinerei Buhler werden nicht nur Ausbildungs- und
Arbeitsplatze in der Region gehalten, sondern auch neue Arbeitsplatze geschaffen®, hob
Reinhold Rau, stellvertretender Vorsitzender von LEADER Heckengau, im Rahmen eines
Pressetermins hervor. Das europaische Foérderprogramm LEADER hat die MalRhahme
gefordert. Die Schreinerei Buhler in Althengstett erfillte die Kriterien fur das
Handlungsfeld ,Leben und Arbeiten auf dem Land® und erhalt rd. 20.000 Euro aus dem
Fordertopf.

,Die Schreinerei Buhler ist schon bisher im ortlichen Leben aktiv‘, lobte auch der
Althengstetter Blrgermeister Dr. Clemens Goétz. So beteilige sich das Unternehmen
regelmafig an Ferienprogrammen oder stelle Raumlichkeiten fir Veranstaltungen zur
Verfligung. Das wird mit der jetzt erfolgten Erweiterung noch ausgebaut. Im Showroom
wird die Begegnung mit Blrgern auf unterschiedlichste Art und Weise geftrdert.
AuRerdem wurde der Bereich fir gesundes Wohnen und gesundes Schlafen ausgebaut
und soll ebenfalls fir Veranstaltungen genutzt werden.

LEADER ist ein EU-Forderprogramm mit dem Ziel, die landlichen Gebiete zu stéarken und
zu entwickeln. Das Heckengéau ist eine von 18 in Baden-Wiurttemberg ausgewahlten
LEADER-Regionen. LEADER ist eine franz. Abkirzung und steht fur die ,Verbindung von
Aktionen zur Entwicklung der landlichen Wirtschaft®. ,Insofern passt dieses Projekt sehr
gut zu LEADER®, erklarte Reinhold Rau. Mit dem Festigung und Wachstum des
Unternehmens am Ort schaffe man neue Angebote und halte Beschaftigungsangebote in
der Region. Die Vernetzung mit anderen Akteuren bietet weitere Moglichkeiten, regionale
Angebote zu prasentieren und in den Blick zu riicken, was das Heckengau alles bietet.
Das, so Rau, sei der Grundgedanke von LEADER - Uber die vielen, einzelnen Projekte
die Region zu starken und nachhaltig zu schitzen.

.,Mit LEADER Heckengau ist vieles mdglich®, betonte der stellvertretende LEADER
Vorsitzende. Eine Projektidee muss innerhalb des Projektgebiets liegen und mit den
Handlungsfeldern von LEADER vereinbar sein. Die Geschéftsstelle, die im Landratsamt
Boblingen untergebracht ist, steht fir Fragen jederzeit gern zur Verfligung.
www.leader-heckengéau.de.
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LEADER Datum: 25. Oktober 2018 Simone Hotz

Heckengau N 18pm136 LEADER Heckengéu
Parkstr. 16, 71034 Boblingen
Telefon 07031 / 663-1174
E-Mail s.hotz@Irabb.de.

LEADER hat die Region Heckengau weiter zusammengefihrt

Veranstaltung in Deckenpfronn am 24. Oktober 2018 spiegelt die Burgerschaft als
Motor des Projekts wider

Das diesjahrige LEADER Heckengau Regionalforum fand am Mittwoch, 24.10.2018, in
der Deckenpfronner Zehntscheuer statt. Ziel der Veranstaltung — greifbar machen, was
LEADER der Region gebracht hat und was auch kilnftig mit diesem europaischen
Forderprogramm noch mdglich ist. Verschiedene Trager bereits umgesetzter Projekte
stellten diese vor. Ein Kernpunkt war au3erdem der vergangene Fotowettbewerb, der
zahlreiche schone Heckengau Impressionen brachte.

L,LEADER hat die Halfte seiner aktuellen Forderperiode bereits Gberschritten und viele
gute Projekte in das Heckengau gebracht®, so auch die Botschaft des Deckenpfronner
Birgermeisters Daniel Gott, der zu Beginn der Veranstaltung ein Gruf3wort an die
Anwesenden richtetet. Innerhalb der Gebietskulisse hatten die Kommunen &hnliche
Probleme und Bediirfnisse; daraus erwachse die Chance, voneinander zu lernen.

In Kleingruppen wurde diskutiert, wie bekannt LEADER in der Bevolkerung ist und wo die
Berthrungspunkte fir den Einzelnen bestehen kdnnten. Kontakte wurden geknipft und
Erfahrungen ausgetauscht. ,LEADER hat die Region zusammengefihrt und bis jetzt
schon eine beachtliche Summe an Foérdergeldern in das Heckengau gebracht®, so
LEADER Vorstandsmitglied Siegfried Zenger vom Landratsamt Boblingen. Viele tolle
Projekte konnten schon in der bisherigen Laufzeit umgesetzt werden.

GroRRes Interesse galt dem Prozedere eines LEADER Antrags. Wie funktioniert die
Projektberatung; wie lang dauert es, bis ein Antrag durch sein kann und wer entscheidet,
was gefdordert wird? Solche und &hnliche Fragen konnten beantwortet werden. Und die
gemeinsame Hoffnung aller Beteiligten ist es, dass das LEADER Fdrderprogramm nach
Ende seiner Laufzeit im Jahr 2020 um eine weitere Forderperiode verlangert wird. ,Wir
sind zuversichtlich, dass wir unsere gute Arbeit im Heckengau weiterfihren kénnen®, so
LEADER Heckengau Geschaftsfuhrerin Barbara Smith. Grundvoraussetzung dafir sei es,
dass weiterhin so viele gute Projektideen aus der Bevoélkerung kommen und noch viele
umgesetzt werden kénnen.

AbschlieRend wurden die Preistrager des Fotowettbewerbs gekirt. 13 der insgesamt
knapp 60 eingereichten Fotos haben es in einen Kalender geschafft, den jeder der
Anwesenden mit nach Hause nehmen durfte. Wer Interesse an diesem Fotokalender hat,
kann sich an die LEADER Geschéftsstelle im Landratsamt Boblingen wenden, Mail:
info@leader-heckengaeu.de. www.leader-heckengédu.de
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So schon kann das Heckengéu sein

Deckenpfronn: Im Regionalforum gibt es Informationen zu Projekten

In der Zehntscheuer in Deckenpfronn
war das Regionalforum von Leader
Heckengau. Es wurden Projekte vorge-
stellt, offene Fragen beantwortet und die
Preise fiir einen Fotowettbewerb ausge-
geben.

Kate Becher

Die Wande voller Bilder mit landschafi-
lichem Hintergrund: Streuobstwiesen,
Felder, Blumen, Tiere. Es sind Schnapp-
schiisse von Bewohnern des Hecken-
gdus, 110 verschiedene Motive haben
sie eingereicht. Besonders bemitht
haben sich die Teilnehmer des Fotowett-
bewerbs mit dem Titel ,,Das Heckengdu
im Blick®, da 13 Preise lockten.

Die ausgesuchten Bilder sind in einem
Fotokalender erschienen, den jeder Teil-
nehmer des Abends mitnehmen konnte.
Harald Pfeffinger ist der Gewinner des
Wettbewerbs und erhidlt den Hauptpreis,
einen Geldbetrag, eine Flasche Sekt und
den Kalender. Sein Bild vom Mon-
bachtal mit dem Titel ,Unberiihrte
Natur im Heckengdu® hat die Jury mehr-
heitlich iiberzeugt.

»Wie profitiert die Region und der Ein-

zelne von Leader?” ist die zentrale
Frage des Abends, die direkt zum
Beginn in drei Kleingruppen geklart
wird. Mechthild Miller aus dem Leader-
Regionalmanagement sowie Organisato-
rin des Abends, erklart: ,Es waren ver-
schiedene Interessensgruppe da. Viele
Fotografen des Fotowettbewerbs, aber
auch Interessierte aus den umliegenden
Kommunen waren hier, die wissen hau-
fig nicht genau, was wir auler netten
Fotowettbewerben eigentlich machen.”
Viele Teilnehmer melden sich bei der
Kategorie ,,Ich habe schon einmal von
Leader gehort”, kennen aber keine Ein-
zelheiten.

Der Abend soll greifbar machen, was
das Projekt der Region gebracht hat und
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was auch kiinftig mit diesem europii-
schen Forderprogramm noch méglich
ist. Beim Heckengdu handelt es sich um
einen Zusammenschluss von 21 Kom-
munen, die durch EU-Gelder in Form
wvon Projekten geférdert werden. Diese
stellen eine von 18 in Baden-Wiirttem-
berg ausgewdhlten Regionen dar. Die
Ideen sollen von der Bevolkerung kom-
men und mit Aktionsgruppen umgesetzt
werden. Der landwirtschaftliche Raum
soll damit weiterentwickelt und gestarkt
werden. ,Leader hat die Region zusam-
mengefiihrt und bis jetzt schon eine
beachtliche Summe an Fardergeldern in
das Heckengdu gebracht®, erklart Vor-
standsmitglied Siegfried Zenger.

Zur Vernetzung

»Der Abend dient hauptsdchlich der
Vernetzung der verschiedenen Kommu-
nen. Wir haben vorher in der offenen
Fragerunde gesehen, dass das auch ein
Anliegen der Besucher ist”, erzdhlt
Mechthild Miiller. AuBerdem stellten
sich verschiedene Trager der Organisa-
tion sowie bereits umgesetzte Projekte
vor. ,Die Leute sollen eine Idee davon

bekommen, was mdglich ist und kén-
nen iber eigene Ideen ins Gespriach
kommen®, erldutert sie.

Ein Besucher fragte, wie die Bewer-
bung bis zur Verwirklichung eines Pro-
jekts ablduft. Vorstandsmitglied Mark
Petersmann erklart: ,,Nachdem das Pro-
jekt eingereicht wurde, geht es erst mal
um die Bepunktung, diese wird nach
einem speziellen Katalog vergeben.” Es
werde auf die Erschaffung wvon
Arbeitsplatzen und der Vernetzung mit
anderen Kommunen geachtet. ,,Das Pro-
jekt mit den meisten Punkten wird als
erstes umgesetzt.” Das Auswahlverfah-
ren dauert in der Regel ein halbes Jahr.
Die Althengstetter Familie Biihler hat
bereits ein Projekt verwirklicht und

Th. Kérner Verlag

nennt die anschlieBende Kostenschit-
zung sehr aufwendig: ,,Es missen von
verschiedenen Unternehmen Kostenvor-
anschldge eingeholt werden.” Nach ein-
bis eineinhalb Jahren kann das Projekt
gestartet werden. Vorstandsmitglied
Margit Gartner wiinscht sich fiir die
Zukunft eine schnellere Abwicklung der
Projekte sowie eine ,Entbiirokratisie-
rung®.

Barbara Smith, Geschaftsfiihrerin von
Leader im Heckengdu und Organisato-
rin der Veranstaltung, hofft, dass das
Heckengiu eine weitere Periode in das
Programm aufnehmen wird: ,,Das hangt
vor allem an dem neuen Kriterienkata-
log. Wir hoffen, dass die Gegend diese
Anforderungen erfiillen kann. Es war
bereits bei der letzten Bewerbung
schwierig, da das Heckengdu zwischen
lindlichem und stddtischem Raum
liegt”, sagt Barbara Smith. AuRerdem
miissten Birger weiterhin gute Projekti-
deen einreichen.

In einem ,Markt der Moglichkeiten®
stébern die Teilnehmer und lernen dabei
Unternehmen und Triger von bereits

umgesetzten Projekten kennen. Das
Regionalforum ist die grofte Veranstal-
tung von Leader Heckengiu.

Mechthild Miiller ist sehr zufrieden mit
der Resonanz. Sie hofft, dass die weiter-
gegebenen Informationen Kreise ziehen
und zu neuen Projekten inspirieren. Wen
die Fiille der Informationen an diesem
Abend erschldgt, kann sie mit einem
Gin aus der Gechinger Heckengiu-
Brennerei, ein abgeschlossenes Leader-
Projekt, gleich besser verdauen.

Mehr Infos zum Kalender und Leader
Heckengdu gibt es unter www.leader-
heckengaeu.de und per Mail an die
Adresse info@leader-heckengaeu.de

Mit vielen Bildern: Die Preistrager aus dem Heckengau GB-Foto: gb
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Unglaubliche Tatigkeit fiir den FuB

Seit Herbst 2016 hat der FuB Calw eine auRerge-
widhnliche Moglichkeit gefunden, dass unsere In-
ternen Kunden sinnstiftend tatig werden kénnen.
Der Holzhandel Schwarz in Gechingen, der Brenn-
holz in Sacken an den Baustoffhandel Kémpf
liefert, suchte Mitarbeiter, welche das Holz ganz-
jahrig verpacken kénnten.

In verschiedenen Gesprichen kam man auf die
Idee, das Verpacken mit unseren Internen Kunden
auszuprobieren, und so haben wir letzten Herbst
damit begonnen, Brennholz in Sacke zu verpa-
cken.

Zu Anfang war es nicht einfach, die passende
Menge Holz in die extra dafiir angefertigte Vor-
richtung einzuschichten. Auch mussten wir erst
lernen, welches Holz fiir die Verpackung geeignet
ist, um die gewunschte Qualitat zu gewahrleis-
ten. Doch in vielen kleinen Teilschritten haben
wir gemeinsam mit unseren Internen Kunden das
Verpacken gelernt. Inzwischen haben wir sogar
schon die dritte Vorrichtung im Einsatz, welche

im September dieses Jahres angefertigt wurde.
Unsere Internen Kunden sind spitze und kénnen
schon nach nur einem Jahr Lernzeit ihre Aufgaben
sorgfaltig und ohne Hilfe ausfiihren. Das ist sehr
erfreulich.

So sieht unser Tagesablauf aus, wenn wir zum
Brennholzhandel arbeiten gehen:

Wir fahren mit dem GWW-Bus nach dem Frihstiick
nach Gechingen. Unsere Internen Kunden sind
wetterfest ausgeriistet: Hierfiir haben wir eine
Arbeitsjacke, die je nach Witterung den Bedin-
gungen angepasst werden kann, Ein Schurz und
die Handschuhe sind weitere Bestandteile unse-
rer Arbeitskleidung, manche haben sogar eigene
Sicherheitsschuhe. In Gechingen angekommen
werden unsere Internen Kunden zuallererst mit
der restlichen Arbeitskleidung, einem Schurz und
Handschuhen ausgestattet. Die Betreuer bereiten
die Arbeitspldtze vor. Dazu werden drei Metallvor-
richtungen aufgestellt und jeweils eine Kiste mit
entsprechendem Holz, das von den Betreuern in
die Kisten geschichtet wurde, daneben gestellt.
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Die Flyer des Holzhandels werden bereitgelegt
und die orangenen Verpackungs-Sacke auch. Nun
kann es losgehen. Unsere Internen Kunden schich-
ten das Holz aus den vorbereiteten Kisten in die
Metallvorrichtungen, legen einen Flyer der Holz-
handlung dazu und dann wird der orangene Sack
uber alles gestiilpt.

Den Sack uber die befiillte Vorrichtung zu schie-
ben ist eine unserer schwierigsten Aufgaben,
welche anfangs komplett von den Betreuern
Ubernommen wurde. Inzwischen haben aber zwei
unserer Interren Kunden solche Fortschritte ge-
macht, dass sie die Vorrichtung komplett alleine
bedienen kénaen.

Sobald das Holz vom Sack umhilit ist, kann die
Vorrichtung gekippt werden. Das in die Vorrich-
tung eingeschichtete Holz gleitet nun vorsichtig in
den Sack .

Ein Interner Kunde nimmt den Sack ab und tragt
ihn auf unsern Bindetisch. Hier wartet die zweite
schwere Aufgabe: das Knoten, denn die Sacke wer-
den mit einem Knoten verschlossen (auch diese
komplizierte Aufgabe hat sich ein Interner Kunde
inzwischen angeeignet). Der zugeknotete Sack
wird anschlieBend von einem Internen Kunden auf
die Palette getragen und ordentlich gestapelt. Es
sind immer 6 Sacke pro Schicht, und es werden 11
Reihen aufgestapelt, d.h. es sind 66 Sacke pro Pa-
lette. In der Regel schaffen wir eine halbe Palette
pro Arbeitseinsatz.

Zum Schluss fegen wir unseren Arbeitsplatz und
raumen wieder alles sorgfaltig auf. Wenn wir fertig
sind, gibt es noch eine Trinkpause, die sich unsere
fleiRigen Schaffer wirklich verdient haben. Danach
fahren wir zuriick zur GWW, wo dann schon das
Mittagessen auf uns wartet.

Diese Tatigkeit macht unseren Internen Kunden
groBen SpaB. Es ist eine auBergewdhnliche, ganz-
jahrige Tatigkeit fir den FuB, die auRerhalb der
GWW ist, drauBBen im Freien (leicht geschiitzt un-
term Dach) stattfindet und eine ,echte Arbeit” ist.
Das Holzverpacken bietet eine groRRe Abwechslung
zu unseren sonstigen Tatigkeiten im FuB. Und wir
konnen mit unseren Internen Kunden beim Besuch
im Baumarkt stolz die von uns gepackten Sacke
anschauen. Herrlich!!!

_Tanja GUntert-MohrweiB, GWW Colw

(Quelle: Auszug aus der Firmenzeitschrift ,Aktuell das Magazin von Campus Mensch®, 11-2018)



Pressespiege 201

LEADER Datum: 03. Dezember 2018 Simone Hotz
e LEADER Heckengau
HeCkengau @ 18pmiel Parkstr. 16, 71034 Boblingen

Telefon 07031 / 663-1174
E-Mail s.hotz@Irabb.de.

LEADER Weihnachtsmarkt in der Heckengau Brennerei in Gechingen
Mittwoch, 12. Dezember 2018, von 14 bis 21 Uhr

Gemeinsame Aktion der beiden LEADER Kulissen Heckengédu und
Nordschwarzwald

Am Mittwoch, 12.12.2018, findet zwischen 14 und 21 Uhr in den Raumlichkeiten der
Heckengéau Brennerei, Herdweg 6/1 in 75391 Gechingen, ein Weihnachtsmarkt statt. Das
Besondere daran: Viele der Aussteller sind Projekttrager von LEADER, in den beiden
Forderkulissen Heckengau und Nordschwarzwald. Entsprechend lasst sich nicht nur
schauen, geniel3en und das eine oder andere Geschenk erstehen, sondern man kommt
auch ins Gespréch und kann sehen, was mit LEADER mdglich.

Die Heckengéu Brennerei ist selbst ein Projekt von LEADER Heckengau und wurde 2017
ertffnet. Neben den eigenen Produkten stellen sich im Rahmen des Weihnachtsmarkts
acht bis zehn weitere Aussteller vor. Ein etwas anderer Weihnachtsmarkt, an besonderem
Ort und am Wochentag. Und ein interessanter Termin zum Schauen und Erleben, was
LEADER Forderung bedeuten kann.

www.leader-heckengaeu.de,

www.leader-nordschwarzwald.de

LEADER Heckengau:

Die Region Heckengéu erhielt 2015 als eine von 18 Regionen in Baden-Wurttemberg den Zuschlag fiir das LEADER
Forderprojekt. LEADER (Liaison entre actions de développement de I'économie rurale) steht fiir ,Verbindung von Aktionen
zur Entwicklung der landlichen Wirtschaft" und ist ein Forderinstrument der Européaischen Union zur Starkung und der
landlichen Raume.

LEADER Heckengau-Gemeinden sind: Im Landkreis Boblingen Weissach, Deckenpfronn, Jettingen, Motzingen und
Bondorf, im Landkreis Calw Bad Liebenzell, Simmozheim, Althengstett, Ostelsheim, Gechingen, Wildberg, Nagold,
Egenhausen und Haiterbach. Im Enzkreis Wiernsheim, Monsheim, Wimsheim, Friolzheim, Tiefenbronn und Neuhausen
und im Landkreis Ludwigsburg die Gemeinde Eberdingen.

Die LEADER Heckengéau Geschaftsstelle ist im Landratsamt Boblingen untergebracht.
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Althengstett
Ausbau mit viel Fingerspitzengefiihl
Von Bettina Bausch 06.12.2018 - 04:30 Uhr

Das Neuhengstetter Waldensermuseum wird in nachster Zeit stufenweise weiter ausgebaut. Foto: Bausch Foto:
Schwarzwélder Bote

wenn alles gut lauft, wird es im koemmenden Frithjahr soweit sein. Dann soll namlich laut Plan der Neubau beim Waldensermuseum fertiggestellt
sein und kann in Betrieb genommen werden.

Althengstett-Meuhengstett. Ontschaftsrat, Ortsvorsteher Gerhard Dietz sowie die Mitglieder des Heimatgeschichtsvereins "Bourcet” bleiben am
Ball. Auch der Althengstetter Gemeinderat zieht mit am Strang in Richtung eines weiteren Ausbaus des Waldensermuseums. Dabei ist Dietz die
Beteiligung der Birger wichtig. "Vor dem Ausbau der Anlagen ist ez uns ein Anliegen, dass die Bevilkerung mit wirken kann und Ideen,
Anregungen und wenn natig Kritik einbringt”, unterstreicht er.

Kirchenhistoriker Albert de Lange als Experte eingeladen

Deshalb hatten die Verantwortlichen nun die Bewochner der Waldensergemeinde zu einem Biirgerworkshop eingeladen. Die zentrale Frage lautete,
wie s mit dem Projekt weitergehen soll. Der Ortsvorsteher hatte zu dem Biirgerworkshop auch die Fachleute eingeladen, die mit dem weiteren
Ausbau des Waldenserensembles befasst sind.

Auch Albert de Lange, der wissenschaftliche Vorstand der Deutschen Waldenserversinigung war mit von der Partie. Der promavierte
Kirchenhistoriker ist Experte fiir die Geschichte der Waldenser in der Neuzeit.

"Das neue Gebdude steht”, freute sich der Ortsvorsteher. Noch vor Weihnachten wiirden die Fenster am bizher noch im Rohbau stehenden
Erweiterungsausbau eingesetzt. Dietz zeigte sich erfreut dariiber, dass es fiir den Ausbau 60 Prozent Zuschuss fir die farderféhigen Kosten von
Leader Heckengau gab.

Die Meuhengstetter wollen sich jedoch nicht auf ihren Lorbeeren ausruhen. Auf der Agenda fiir den weiteren Ausbau des Museums und der
Sanierung der Friedhofsanlage werden noch erhebliche Kosten fir die Gestaltung der Freianlage (circa 360000 Euro), die Sanierung der
denkmalgeschiitzten Umfassungsmauer (circa 100000 Eura), Mittel fiir die methodisch-didaktische Umsetzung musealer Ziele (rund 100 000
Euro) und die Kosten fiir den Bau eines Nebengebdudes fiir ungeféhr 90000 Euro fallig.

Der Althengstetter Gemeinderat steht woll hinter dem ehrgeizigen Projekt, doch méchte er die Finanzierung unter Kontrolle halten. Er legt Wert
darauf, dass zunéchst das Ergebnis eines bei Leader gestellten Antrags abgewartet werden soll. Und wenn die Forderung bewilligt ist, missen

die einzelnen Positionen dem Ratsgremium vorgestellt werden.

Die Blicke der Birgerwerkstatt richten sich auf die weitere Ausbaustufe. Die Teilnehmer erfuhren von dem Waldenser-Experten de Lange, dass die
rund 40 vorhandenen Grabsteine von etwas wohlhabenderen Familien stammen miissten. "Die Waldenser waren oft so arm, dass sie sich keinen

Grabstein leisten konnten und oft lediglich ein Holzkreuz aufgestellt wurde”, hob der gebinige Niederldnder hervor. Vion den Grabsteinen soll von
jeder der betroffenen Griinderfamilien mindestens einer erhalten bleiben, wurde aus der Mitte der Blrger angeregt.

Eine weiterer wichtiger Punkt galt der Pietét. "Darf man die Ruhe der Toten, deren Gebeine auf dem alten Friedhof liegen, durch die Erstellung
weiterer Bauten stGren?”, lautete die Frage. Dietz ist zuversichtlich, dass es im Laufe der Zeit gelingen wird, das Waldenserensemble weiter

auszubauen. Der Ort werde durch die Museumsanlage schon heute enorm bereichert. "Regelmalig kommen Gaste aus der Gegend und
bezuchen unser Dorf. Auch, weil wir ein schines Museum haben”, hob Dietz hervor.
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LEADER Datum: 06. Dezember 2018 Simone Hotz
. ) LEADER Heckengéu
HeCkengau 18pm160 Parkstr. 16, 71034 Boblingen

Telefon 07031 / 663-1174
E-Mail s.hotz@Irabb.de.

Zweite Forderrunde von LEADER Heckengéu im Jahr 2018

Grines Licht fur viele tolle Projekte

Es war die zweite Vergaberunde von LEADER Heckengau im Jahr 2018. Im April erfolgte
der Projektaufruf — zur Verfigung standen insgesamt rd. 1 Mio Euro. Im Rahmen der
Vorstandssitzung am vergangenen Mittwoch, 28.11.2018, in Tiefenbronn wurden 9 der
insgesamt 11 Projekte beflirwortet. Zwei Projekte wurden vom Gremium abgelehnt.

,Ein dickes Dankeschon gilt den vielen engagierten Projekttragern®, betonte Martin
Wuttke, Erster Landesbeamter im Landkreis Béblingen und Vorsitzender des LEADER
Heckengéau Vorstands. ,Dank der tollen Ideen und der gro3en Beteiligung konnten wir in
unserer Gebietskulisse schon viele schéne Projekte umsetzen und haben auch dieses
Mal wieder viele neue Antrage.*

Gruines Licht gab es fur einen Erlebnisspielplatz im Tennental in Deckenpfronn.
Antragsteller ist die Lautenbacher Gemeinschaft, einer der Trager der Dorfgemeinschaft
Tennental. Der Spielplatz wird auch Basis fir verschiedene umweltpadagogische Projekte
sein. Im Heimatmuseum Flacht kann ein neues Ausstellungsprojekt in die Umsetzung
gehen. Damit wird die Marke Heckengau gestéarkt und viel Wissen rund um Lebensmittel
und Erndhrung anschaulich vermittelt. Das Rebhuhn-Schutzprojekt, das in Teilen der
Landkreise Boblingen und Enzkreis bereits erfolgreich lauft, wird weiter ausgebaut. Dafir
werden u.a. Materialien fur die Offentlichkeitsarbeit finanziert. Die Gemeinde Althengstett
setzt ihr Projekt ,Waldenserpark fir Alle® mit der Neugestaltung des alten
Waldenserfriedhofs fort. Mit Umbau und Erweiterung der Mdnsheimer Mihle wird der
Fortbestand des Miuhlenbetriebs sichergestellt und so Existenzfestigung am Ort betrieben.
Der Umbau des Sportheims des SV Pfrondorf/Mindersbach, ganz im Siden der LEADER
Heckengéu Gebietskulisse, stérkt die ortliche Vereinsarbeit und trdgt zum Erhalt eines
wichtigen verbindenden Treffpunkts bei. Am anderen Ende des LEADER-Gebiets, in
Muhlhausen, entsteht mit dem Projekt ,BertGhrungspunkte an der Wirm“ ein neuer
freizeittouristischer Anziehungspunkt. Entlang eines Wegs in und um den Ort werden 11
Stationen mit allerlei Interessantem fur Klein und Grof3 gestaltet. Der
Landschaftserhaltungsverband (LEV) Enzkreis schlieBlich hat den Zuschlag fir ein
Projekt zum Erhalt der Mostbirnenbestédnde bekommen. Damit wird ein Beitrag zum Erhalt
der landschaftshildpragenden Baume geleistet.

Im Rahmen der Auswabhlsitzung wird bewertet, inwieweit ein Projekt einen Nutzen fur die
Region hat, einen Beitrag zur Arbeitsplatzsicherung und -schaffung leistet oder auch zur
Verbesserung der Stadt-Land-Beziehung beitrdgt. Anhand verschiedener Kriterien
werden Punkte vergeben und am Ende addiert; so entsteht eine Rangfolge fir die
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Verteilung der Fordergelder. Projekte unter einer gewissen Punktzahl erreichen keine
Forderung.

Die Befurwortung durch den Vorstand ist ein erster Schritt zur Forderung und
Voraussetzung fur den endglltigen Bewilligungsbescheid. Voraussetzung ist au3erdem,
dass die Projekte im Aktionsgebiet von LEADER Heckengau liegen, mindestens einem
der Handlungsfelder zuzuordnen sind, auf einem realistischen Zeitplan beruhen und nach
der Férderung weiter tragfahig sind.

Der nachste Projektaufruf startet bereits ab dem 10.12.2018. Bis 25.01.2019 kdnnen neue
Antrage eingereicht werden. Zur Verfugung stehen ca. 350.000 Euro. ,Wer eine Idee oder
Fragen rund um seinen Antrag hat, kann sich an uns wenden®, so LEADER
Geschaftsfuhrerin Barbara Smith. Die LEADER Heckengau Geschaftsstelle ist im
Landratsamt Boblingen untergebracht. www.leader-heckengaeu.de, Tel. 07031 / 663-
2141 und -1172, info@leader-heckengaeu.de.

Die Region Heckengéu erhielt 2015 als eine von 18 Regionen in Baden-Wurttemberg den Zuschlag fir das LEADER
Forderprojekt. LEADER (Liaison entre actions de développement de I'économie rurale) steht fiir ,Verbindung von Aktionen
zur Entwicklung der landlichen Wirtschaft" und ist ein Forderinstrument der Européischen Union zur Starkung und der
landlichen Raume.

Die LEADER Heckengdu-Gemeinden: Im Landkreis Boblingen Weissach, Deckenpfronn, Jettingen, Métzingen und
Bondorf, im Landkreis Calw Bad Liebenzell, Simmozheim, Althengstett, Ostelsheim, Gechingen, Wildberg, Nagold,
Egenhausen und Haiterbach. Im Enzkreis Wiernsheim, Monsheim, Wimsheim, Friolzheim, Tiefenbronn und Neuhausen
und im Landkreis Ludwigsburg die Gemeinde Eberdingen.

Die LEADER Heckengau Geschéftsstelle ist im Landratsamt Boblingen untergebracht.
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Gefordert durch:
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Landwir fiir die MINISTERIUM FUR LANDLICHEN RAUM

Entwicklung des landlichen Raums (ELER):

Hier investiert Europa in die landlichen Gebiete U N D VE R B RAU C H E R SC H UTZ
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